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8 * mit den Anweſenden, beſonders mit den Mit⸗ des Gegengewicht gegen das Anwachſen des] ſpricht vollkommen unſerer beiderſeitigen Reiche. 
2 bonnements-Einladung. gliedern des Jandesausſchuſſes; während der] polniſchen Grundbeſitzes geſchaffen wird. Politik; Freundſchaft ist nur unter vecht⸗ Aus dem Reiche 


ff i zalie . Graf Walderſee iſt geſtern Abend, vom 
e ſchaffenen Nationen möglich, und alle recht- . 
ſchaffenen Nationen find als Freunde anzu | Lanonendonner kines Deutzer Forts empfan⸗ 


nne = on.“ gen, in Köln eingetroffen, Heute und mor⸗ 
Loubet in Petersburg. — gen findet die Beſichtigung der Kölner Theile 


Wir eröf jermit ein neues Abon⸗ Unterhaltung theilte der Kaiſer auch dem 
5 3 ei nat Juni für die] Präſidenten Dr. v. Schlumberger mit, daß er 

für en 5 N ihn zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
al täglich erſcheinende Stettiner Titel Ercellenz ernannt habe. Um 4 Uhr 


Ri 5 Zu Ehren Loubets fand geſtern in 2323 e fichenten m Statt Kölns 
Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen fuhren der Statthalter, Graf Häſeler und] Kraßnojo Sſelo eine Parade ſtatt, an welcher 0 X Kriegerpetaine holten den Grafen vom Hahn” 
nehme 8 ft . m im Staatsſekretär v. Köller ſowie die Mitglieder | 70000 Mann unter dem Kommando des Zur Vulkau⸗Kätaſtrophe. hof ab ie 115 e 
en ale / des Landesausſchuſſes nach Metz zurück. Nach-] Großfürſten Nicolai Nikolajewitſch theil⸗ Leider ſind die Schrecken der Kataſtrophe 5 


Verden durch die beſtellenden Poſtboten die] dem der Statthalter daſelbſt eine einſtündige 


Je i F i die 
Weitungsbezugägelder eingezogen. Die] Fahrt durch die Stadt gemacht hatte, um 
Sto. 1 1 3 Einebnungsarbeiten zu befichfigen, begab er 
=tettiner Zeitung wird bereits Abends Ude | ſich nach Straßb urg miele 


ger 


) o 
nahmen. Den Parademarſch eröffnete ein noch nicht beendet und immer neue Ausbrüche a a ee 
maleriſches Konvoi unter Baron Meyndorfis | der Vulkane erhalten die Bewohner in fort. Handelskammergebäude und wohnte Mittags 
Führung. Dann folgte Infanterie in Ba- geſetzter Angſt und man beßürchtet faſt, daß der Eröffnungsfeier des neuen Dienſtgebäudes 
taillonen. Verſchiedene Großfürſten mar- die ganze Inſelgruppe dem Untergang ge des bergbaulichen Vereins bei. — Der Vor⸗ 
ſchirten in der Front, auch der jugendliche weiht iſt. Aus Fort de France brachten ſich stand des preußiſchen Lehrervereins hat mit 
Prinz von Siam in ſeiner Pagenuniform nach der letzten Panik Hunderte von Ein großer Mehrheit die Errichtung eines 
defilirte⸗ſtolz vor dem Zaren neben dem finn- |wohnern nach Santa Lucia in Sicherheit. Falk⸗Denkmals in Hamm und eines Boſſe⸗ 
ländiſchen Regiment. Die Artillerie mit ihren] Auch der Soufrière auf St. Vincent iſt wieder | Denkmals in Schreiberhau i. Schleſ. be 
ſchweren Geſchützen raſte theils Trab, theils aktiv Lava wurde bis nach Kingstown ge- ſchloſſen. Für beide Denkmäler ſollen je 
Galopp vor dem Kaiſerzelte vorbei. Es ſchleudert. Der „B. L. A.“ hat einen Spezial- 25000 bis 30 000 Mark bereitgeitellt werden 
folgte die Kavallerie, die durch ihre ſchönen] Berichterſtatter nach der Unglücksſtätte ent] — Zu den Angriffen der Berliner Synoden 
Pferde jedem Fremden auffallen muß. Prinz |Tandt, dieſer telegraphirt aus Fort de France auf die Variétés nahm der Verein der 
Louis Napoleon. der Kommandeur des] unterm geſtrigen Datum: Der nordamerika⸗ Varictebeſitzer Stellung in seiner letzten 
Kaiſerin Ulanen-Regiments, führte dem niſche Hülfsdampfer „Dirie“ fuhr Nachts an Monatsverſammlung. Um ein einheitliches 
Zaren perſönlich das Regiment vor. Den dem rauchenden und blitzenden Krater des Vorgehen zu ermöglichen wurde beſchloſſen 
Schluß bildete eine große Kavallerieattacke, Pels vorbei. Die Blitze waren verurſacht in Verbindung zu kreten mit der internatio- 
fie bot ein aufregendes Bild. In voller] durch daſſelbe ausſtrömende Gas, welches die] nalen Artiſtengenoſſenſchaft, der internatio⸗ 
Karriere galoppirten die Reiter auf das] in St. Pierre Verunglückten getödtet hat.] nalen Artiſtenloge em Verbande der 
Kaiſerzelt zu und blieben kurz davor wie ein| Deren Zahl ſcheint glücklicherweiſe in den] Varictedirektoren und dem Verein Artiſten⸗ 
Mann ſtehen. Leider verlief die Attacke nicht erſten Berichten übertrieben zu fein. Intelli. ſchutz. Die Vorſtände dieſer Vereinigungen 
ohne Unfall. Drei Mann ſtürzten und ver- [gente Einwohner von Fort de France beziffern ſollen dann in einer gemeinſamen Konferenz 
letzten ſich erheblich. Nach kurzer Kritik, [Ne auf zehntauſend, andere höher, aber nie. iber die zu unternehmenden Schritte be⸗ 
wobei der Zar allen Kommandeuren die Aller- mand auf mehr als 25000. Hier herrſcht rathen, um nicht nur die Angriffe der Synode 
höchſte Anerkennung ausdrückte, ritt der Zar heute glühende Hitze, die den Eindruck einer zurückzuweiſen, ſondern möglichſt auch eine 
unter nicht endendem Hurrah davon, gefolgt ſchmutzigen, übelriechenden franzöſiſchen Land.] Milderung der polizeilichen Vorſchriften für 
von der Suite. ſtadt noch verſtärkt. Die Stadt iſt durchaus die Ch nk anzubahnen. — Der zehnte 
Bei dem nach der Parade im Kaiſerzelt nicht überfüllt; immerhin traf ich in den 90 ) 1 


75 Strap ä ; war deutſche Neuphilologen-Kongreß wurde geſtern 
ſtattgehabten Frühſtück brachte der Zar folgen. | Straßen zwei Gruppen von je etwa 50 Flücht. in Breslau eröffnet. — In Wiesbaden hat der 


Trinkſpr : lingen mit ihrer Habe, denen Beamte Unter-] Sg N eee 3 
Verde prüden Meine Truppen, deren] kommen anwieſen. Sie waren geflüchtet in i Br 
Vorbeimarſch Sie ſoeben geſehen haben, find Folge der geſtrigen Panik, die hervorgerufen neten Aufenthalt vorzeitig unterbrochen und 
glücklich, daß ſie ihre Ehrenbezeugungen dem wurde durch den neuen Ausbruch des Vulkans reiſte 2 och geſtern nach Petersburg ab; er ſoll 
hochgeachteten Oberhaupt des befreundeten um 5 Uhr Morgens. Bei dieſem wurden von 1 — Geheimagenten begleſtet werden 
und verbündeten Staates haben erweiſen kön- pflaumengroße Steine bis Fort de France ge.] — Die Jahresverſammlung des Rieſen. 
nen. Die lebhaften Sympathien, welche das! ſchleudert und die Luft verdunkelt. Die Ein. gebirgsbereins beſchloß die Anlegung eines 
rufſiſche Heer der ſchönen franzöſiſchen Armee wohner flohen erſchrackt an den Strand und Inbiläumsweges von der Nieſenbaude zun 
gegenüber befeelen, find Ihnen bekannt. Sie ſuchten Zuflucht im Waſſer und auf den Scif-| Ochnerkoppe zur Erſchlteßung des Melzer. und 
bilden eine wirkliche ; Se i an ee egen, ſowie eines doppelten Hörner: 

8 un f ößerer af F „ 1 2 r r 
konliatiern er 105 n Macht die ſie nach Guadeloupe bringen ſollen. Der ſchlittenbahnweges von der Prinz Heinrich. 


ank o RT zu baude nach Krummhübel. — Seit nunmehr 
keineswegs die Beſtimmung hat, aggreſſive nd 99 5 8 ſtart, 525 5 2 iſt drei Wochen ſchläft der inan Bernecker von 
Abſichten zu unterſtützen, ſondern ganz im für möglich. Die Igler, 5 t. Vincen 8 nach der 5. Eskadron des litthauiſchen Ulanen-Ne 
Gegentheil die Aufrechterhaltung des all.] zn a illi er en werden.] giments Nr. 12 in Inſterburg, der im dritten 
gemeinen Friedens zu ſichern und die Achtung 8 in ° on 110 2 900 Hilf möthig Jahre dient und ich zur Zeit im dortigen 
vor den erhabenen Grundſätzen ſicherzuſtellen,]; fa " a pe ch di 8 Be Si 100 f An Garniſonlazareth befindet. Er ißt umd trinfi 
welche die Wohlfahrt der Völker ſichern und iſt. 9 Er Fülte böthig eg ih — von Zeit zu Zeit in halbwachem Zuſtande, 
ihrem Fortſchritt dienen. Ich erhebe mein nr ” on. K 8 er re = ind lte nach Verordnung des Arztes, um alsbald wie⸗ 
Glas auf das Gedeihen und den Ruhm des Lava; flüſſige hat = y 80 en l 25 der in tiefen Schlaf zurückzuſinken. Der 
tapferen franzöſiſchen Heeres.“ . 5 } 110 Sg Schl N St Pie der Schlafende giebt zwar auf die an ihn gerich⸗ 
Präſident Loubet dankte mit folgender Fan ge: ? sechst ſend Per a . — teten Fragen Antworten, doch ſind dieſe ganz 
a A Ag Bo DIE ses Majeſtät Bi jest ſechstanſend ichen nefunden verworren und unverſtändlich. Außer 1255 
An ie mir kebgafte mügen ; 4 ; faſt andauernden Schlaf iſt das einzig weſent⸗ 
bereitet haben, dieſe ſchönen Truppen bewun⸗ King 225 ae der Ko st 1 Hani⸗ The Pranfbeitsgeidhen a ſtark derade ler 
DEN eee eee ee e e ſch 2 180 25 au W ee eh der, Puls. Die Aerzte ſtehen hier vor einem 
tung und präziſe Bewegungen beweiſen, daß] ſchen Ausbruche auch auf eee e 
erke e re Dusch Mee Halt. benen der Fuel“ Man ene en daß Dos Es 
fehritte käpfer ihren hohen Raf aufrecht erhält. pen Der Jene an mind am, daß das 8 
Ebenſo wie gemeinſame Sympathien und zan 2 onnen täglich beträgt. Nan Deutſchland. 
höhere Intereſſen die beiden Völker vereinigt 8 3 Blauen 3 um] Berlin, 22. Mai. In Eiſenach findet heute 
haben jo ſchaffen edle Waffenbrüderſchaft und nung niuß underäl e die feierliche Einweihung des Burſchenſchafts⸗ 
gegenſeitige Achtung ein enges Band zwiſchen Der b 1015 te Geologe und Mineraloge Pro. denkmals ftatt, Das Denkmal erhebt ſich auf 
den beiden Heeren. Dieſe gewaltige Macht 0 ae 5 8 6 l i erklärt Pro.] einem ca. 2000 Quadratmtr. großen Plateau. 
iſt für niemand eine Drohung, Rußland und oe nern inn 0 1 0nicht art, 65 n Der impoſante, insgeſamt etwa 36 Mir. hohe 
Frankreich dürfen darin aber zu gleicher Zeit de 3 . noch nich 175 ide Bau ſteht auf der Göpelskuppe, die eine herr- 
eine Garantie für die Ausübung ihrer Rechte den ar Arche 2 „a 4 5 175 Mur: liche Ausſicht nach Eiſenach, der Wartburg 
und eine Schutzwehr ſehen, unter der ſie in Dor auch Su 1 5 9 Der BE en und dem Thüringer Walde gewährt. Im 
aller Ruhe fruchtbarer Arbeit nachgehen kön. d r kleine e al der ren Inſeln] Rücken ſteigt der Wald auf, den das Denkmal 
nen, die ihren Wohlſtand mehren und dadurch] der: Bulk 5 a meg > 1 ſelbſtf mit ſeinem Helm überragt. Zwei Treppen 
ihre Macht und ihren legitimen Einfluß er⸗ EB beftiger Wei 5 ntillen in fait mit mächtigen Rampen führen zum Plateau. 
höhen wird. Im Namen der franzöſiſchen | 1 8 Se ausbrechen, denn die] Auf drei Stufen, von einem 5 Mtr. hohen 
Armee, welche die Ehre nicht vergeſſen hat, die 5 ſtä 7 r Weis . ir alt Ger dus. Pfeilerkranz umſchloſſen, thürmen ſich die 
Euere Majeſtät ihr dadurch erwieſen haben, brüct nitempft rg Ebe 5 85 Aus. Maſſen des Rundtempels empor. Neun mäch⸗ 
daß Sie ihren Manövern beiwohnten, trinke brü che am 5 za zu Aus⸗ tige Säulen faſſen die monumentale Halle zu. 
ich auf das Gedeihen und den Ruhm der die ſich = >= keler Richt et Jenral⸗ ſammen. Der über den Säulen befindliche 
tapferen ruſſiſchen Armee.“ neril pn rt 085 Es fei d. 8 Architrav trägt den Wahlſpruch der deutſchen 
Am heutigen Donnerſtag wird Präſident De d 8 Helen better 3 Burſchenſchaft: „Ehr Freiheit, Vaterland.“ a 
Loubet einen ölzweigumkränzten Degen mit daß zwichen dwiſſe Sompathie bene Son Bul-| Hierauf rubt das kraftvolle Hauptgeſims und 
der Inſchrift: „Foederis Memor” (Einge⸗ wi 8 fl gewiſſe 1 1 sbrüch ar jet, darüber erhebt ſich auf drei Stufen der „Tan 
denk des Bündniſſes) am Grabe Alexan-] wenn 25 Br no . Bl rüche in der bour“ mit ſechs deutſchen Charakterköpfen 
ders III. niederlegen. Der Zar, befragt, ob 1 95 ae re 2 ep Die Ein- und endlich der ſechs Meter hohe Helm, von 
es ihm genehm ſei, daß die Menukarte des o ln 5 un A8 5 enachbarten neun Adlern umgeben, der harmoniſch in eine 
auf dem Kreuzer „Montealm“ beim PBräfiden. Inſe * 5 Fi ich jedenfalls durch die Vor⸗ Krone ausläuft. Die von den Säulen um⸗ 
ten Loubet vorbereiteten Frühſtücks Ciceros gänge warnen laſſen. ſchloſſene Halle trägt auf Tafeln die Namen 
Wort „Inter honestos amicitia“ als Auf- der für das Vaterland gefallenen deutſchen 
ſchrift trage, antwortete: „Dieſes Wort ent⸗ Burſchenſchafter und enthält die Büſten der 
— •Bnnu—n— A —— ˙¶ —— — —. nn 


5 Die neue Polenvorlage. 
3 . Der Geſetzentwurf, betreffend Maßnah- 
Der Kaiſer im Elſaß. men zur Stärkung des Deutſchthu s in den 
Der Kaiſer traf geſtern Vormittag in] Provinzen Weſtpreußen und Poſan iſt dem 
gurzel ein und wurde von der Bevölkerung] Abgeordnetenhauſe zugegangen und lautet: 
auf das herzlichſte empfangen. Mittags wurde] Artikel I. Das Geſetz, betreffend die Be- 
der Vorſtand des Landesausſchuſſes für Elſaß⸗ förderung deutſcher Anſiedelungen in den 
Lothringen vom Kaiſer in Schloß Urville] Provinzen Weſtpreußen und Poſen, dom 26. 
Mpfangen und ſtattete der Präfident dejjelben, April 1886 (Geſetzſammlung Seite 131) in 
r. von Schlumberger, den Dank für Auf- der Faſſung des Geſetzes vom 20. April 1895 
gebung der Diktaturparagraphen ab, indem] (Geſetzſammlung Seite 63), wird wie folgt 
erſelbe in ſeiner Anſprache hervorhob, daß abgeändert: Der im 8 1 der Staatsregierung 
durch dieſen Vertrauensbeweis Elſaß⸗Lothrin⸗ zur Verfügung geſtellte Fonds von 200 Mil- 
en enger und feſter an das Reich geſchloſſen lionen Mark wird auf 350 Millionen Mark 
Verde. Der Kaiſer hielt darauf folgende be⸗ erhöht. a 
merkenswerthe Erwiderung: ° Artikel II. $ 1. Der Staatsregierung 
Meine Herren! Ich heiße Sie mit Freu-] wird ein Fonds von 100 Millionen Mark zur 
en bei Mir am heutigen Tage willkommen.] Verfügung geſtellt, um in den Provinzen Wejt- 
ie Aufhebung des Diktaturparagraphen ift| preußen und Poſen Güter zur Verwendung 
zu langjähriger Wunſch der Bevölkerung des als Domänen oder Grundſtücke zu den Forſten 
leichslandes⸗geweſen. Ich fand denſelben vor, anzukaufen und die Koſten ihrer erſten Ein⸗ 
s Ich den Thron beſtieg. Daß Ich dieſem richtung zu beſtreiten. § 2. Zur Bereitſtellung 
Dun che nicht ſofort in den erſten Jahren] der im § 1 genannten Summe find Schuld- 
Reiner Regierung ſtattgegeben habe, beruht | verſchreibungen auszugeben. Wann, durch 
zuf zwei Gründen. Einmal mußte Ich erſt welche Stelle und in welchen Beträgen, zu 
e Liebe und Treue Meiner Unterthanen ge- welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen 
ae Liebe und ki NE der Kündigung und zu welchen Kourſen die 
nen und das verſtändnißvolle Vertrauen] Schuldverſchreibungen verausgabt weyden 
Reiner Kollegen, der Bundesfürſten, Mir er- 8 0 er der BEIDE Im 
erben. Zum Anderen begegnete Mir das] Uebrigen kommen wegen Verwa ng un 
Ausland bei Meinem Regierungsantritt mit Tilgung der Anleihe die Vorſchriften des Ge⸗ 
lie 8 Bee ſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die 
em, wenn auch unbegründetem Mißtrauen, Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen (Ge⸗ 
68 vorausſetzte, daß Ich nach dem Lorbeer ſetzſammlung Seite 1197), und das Geſetz vom 
kriegeriſcher Erfolge ſtrebe. Demgegenüber] 8. März 1897, betreffend die Tilgung von 
Dar es Meine Aufgabe, das Ausland zu über⸗] Staatsſchulden (Geſetzſammlung Seite 43) 
zeugen, daß der neue Deutſche Kaiser und] zur Anwendung. ‚ti 

zas Reich ihre Kraft der Erhaltung des Frie⸗ In der dem Geſetzentwurf beigegebenen 
dens zu widmen gewillt ſeien. Dieſe Auf. Begründung wird ausgeführt: In der Thron- 
gaben bedurften einer großen Spanne Zeit zuf rede zur Eröffnung der gegenwärtigen Land 
rer Verwirklichung. Das deutſche Volk weiß tagstagung iſt hervorgehoben, daß die Ver⸗ 
zun, welche Wege Ich zu ſeinem Heile zu wan hältniſſe in den doypelſprachigen Landesthei⸗ 
geln entſchloſſen bin. Seine Fürſten ſtehen] len des Oſtens der Monarchie eine Geſtaltung 
* kitten zur Seite mit Rath und That. Das n bee Mortal ech 625 
Aus i n entfernt, i eine Be⸗ merkſamkeit der eru iſcht, und da 
P es eine Frage der Selbſterhaltung für den 
preußiſchen Staat ſei, in ſeinen öſtlichen Pro⸗ 
vinzen dem Deutſchthum die politiſche und 
wirthſchaftliche Stellung zu erhalten, auf die 
2 171 5 'eim bisher * Kul! 


ung des Friedens zu erblicken, iſt ge⸗ 
„mit uns als einem felſenfeſten Hort 
iedens zu rechnen. Nachdem nunmehr 


ch) m Innern Alte 0 1 Od ) > 

era gem te Stellung erlangt hat, 
kee Ich im Anfang des zwanzigſten Jahr⸗ 
Mnderts den Augenblick für gekommen, in 
kelchem Ich der Bevölkerung des Reichslan⸗ 
dieſen Beweis Meines kaiſerlichen Wohl⸗ 


arbeit gerechten Anſpruch erworben hat. Bei 
der Beſprechung der dieſerhalb im Hauſe der 
Abgeordneten an die Staatsregierung gerich⸗ 
teten Interpellation, welche Maßregeln ſie zu 
Follens und Vertrauens zu geben im Stande f ergreifen beabſichtige, um zur Erreichung 
un. Der Entſchluß wird Mir um ſo leichter, jenes Zweckes das Deutſchthum zu pflegen, 
As im Laufe Meiner Regierung die Be⸗ . ee 55 
zie ; 2 0 as Zurückdrängen deutſcher Sprache un 
bungen zwiſchen den Elſaß⸗Lothringern und Sitte zu verhüten, find von der Staatsregie⸗ 
er ſich immer intimer geſtaltet, und derf rung bereits deren desfallſige Abſichten in all⸗ 
wüpfang ſeitens der Bevölkerung immer gemeinen Zügen dargelegt worden. Sie fin⸗ 
Farmer geworden it. Nehmen Sie, meine den auf einem der wichtigſten Gebiete, der 
ſerren, nochmals Meinen innigſten Dank für] Beſiedelung der Oſtmarken, in dem vorliegen- 
ate loyale Haltung des Reichslandes entgegen, den Geſetzentwurfe ihren Ausdruck. In den 
u die Ich unbedingt baue. Der Wunſch, Provinzen Weſtpreußen und Poſen iſt ſeit 
dem Ihre Adreſſe ſchließt, wird, jo hoffe einer Reihe von Jahren das Deutſchthunm 
1) beſtimmt, mit Gottes Hülfe, für uns beide wirthſchaftlich und politiſch in beſo ders ge⸗ 
0 fahrvoller Weiſe zurückgedrängt worden und 


* 


Erfüllung gehen.“ 5 
U, Um 1 Uhr Mittags fand kaiſerliche Früh-] die Staatsregierung daher genöthigt, in Ab- 
ickstafel ſtatt, an der außer dem Gefolge des wehr dieſes Angriffs mit dem vorliegenden 

iſers und den Herren von der Deputation] Geſetzentwurfe ſchon beſtehende, ihr aufge⸗ 
Landesausſchuſſes der kaiſerliche Statt-| nöthigte Vertheidigungsmaßnahmen weiter 
alter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, der | auszugeftalten. In dieſer Hinſicht iſt es dring- 
zunmandirende General des 16. Armeekorps lich geboten, der ſich fortgeſetzt zu Ungunſten 
„af v. Häſeler, der Staatsſekretär v. Köller, des Deutſchthums vollziehenden Verſchiebung 
er Bezirkspräſident von Lothringen Graf von des Nationalitätenverhältniſſes Einhalt zu 
Feppelin und der Kreisdirektor von Metz Graff thun durch Bereitſtellung von Mitteln in 
gllers theilnahmen. Nach der Tafel unter⸗ einem ſolchen Umfange, daß durch eine deutſche 
elt ſich der Kaiſer faſt eine Stunde lang] Beſiedelung jener Provinzen ein ausreichen 


fragte er tief bewegt. „Laſſen Sie uns offen Erröthen wieder begegnen können,“ verſetztef in den erſten Tagen feiner Ankunft ihm einen 


\ Eine Mesalliance nit einander ſein. Meine Worte mögen fie mit mühſam behaupteter Faſſung. Beſuch abzuſtatten. 


Ihnen weh thun, aber ich ſchulde Ihnen die Er ſeufzte tief und gab ihre Hand frei.] Graf Valerian von Rochow lebte ſeit mehr 


Werners letzte Worte hallten noch immer in 
einem Innern nach, und er wußte, daß der 
Majoratsherr ihn nicht hierher gewieſen, wenn 


Novelle von Melanie Steinrück. Wahrheit. Ich fürchte, Alphons wird kaum Dann nahm er den kleinen Werner in jeine| als 30 Jahren in der Weltſtadt. Er ſchwärmte er nicht eine vortheilhafte Wendung für ihn 
ds] Nachdruck verboten. im Stande jein, Ihnen eine jorgenloje Zu- Arme und küßte ihn ſtürmiſch. Noch ein letzter für Paris; es war für ihn der Inbegriff der vorausgeſehen hätte; des Rittmeiſters Stel. 
2 5 kunft zu bieten. Er kann und will nicht ar⸗ Händedruck, ein Blick noch, und die Thüre Ziviliſation und des guten Geſchmacks. Nur lung in Berlin wäre binnen Kurzem doch eine 
Der Tag der Abreiſe war feſtgeſetzt. Der beiten und ebenſowenig ſich einſchränken. Da ſchloß ſich hinter Julia. hier verſtand man ſeiner Anſicht nach zu unhaltbare geworden; da er ohne ſonſtige 


A meijter hatte den Majoratsherrn in- möchte ich wenigſtens ihrem Kinde ein fried. Während des Heinnveges dachte Julig über leben. Und in der großen Stadt ſtand wieder Verbindungen war, hatte er es vorgezogen, 
in Ichen nicht wieder geſehen und wollte, noch“ lich geſichertes Daſein bieten. Ich möchte es Werners Anerbieten nach. Sie verhehlte ſich das Faubourg St. Germain in feiner aller- ſich hierher zu wenden. 
banner trotzig, ihm auch keinen Abschiede“ vor Mangel und Entbehrung ſchützen, vor nicht die Richtigkeit ſeiner Befürchtungen und höchſten Gunſt. Dieſes Viertel mit feinen | Graf Rochow empfing feinen Verwandten 
5 ſuch machen, Julia empfand dagegen tief, einer traurigen, allzu frühen Erkenntniß des beſchloß, ſofort mit ihrem Gatten das Nöthige breiten ſtillen Straßen und ſeinen palaſtähn⸗ freundlich; Eylaus ſchmuckes Aeußere und 
he viel ihr Gatte ſeinem Vetter zu danken Unwerthes ſeines Vaters. Ich möchte Ihr zu beſprechen. Doch dieſer lehnte trotzig ab. lichen Häuſern wird ausſchließlich von legiti⸗ einnehmendes Weſen nahmen ihn raſch für 
— 2 Es ſtand bei ihr feſt, daß fie nicht ab- ohnehin jo ſchweres Leben um eine Sorge er- „Ich will Werners Großmuth nichts mehr miſtiſchen Familien bewohnt, die meiſt den ſich ein. „Unſer Vetter, Graf Werner von f 
en dürfe, ohne Werner noch einmal ge⸗ leichtern, ich möchte endlich in Ihrem Kinde verdanken,“ ſagte er. „Wie kamſt Du über- reichſten und edelſten Geſchlechtern des Lan- Eylau,“ ſagte der alte Herr am Schluſſe einer 
gehen und das von jenem Verſäumte nachge⸗ eine ſtets lebendige Erinnerung an Sie be- haupt dazu, hinzugehen?“ des angehören. Hier herrſchte der feinſte Ton längeren Unterhaltung, „theilte mir mit, daß 
fe zu haben. Da er nicht mehr kam, wollte ſitzen.“ „Ich fühlte mich dazu verpflichtet nach dem, und die beſte Sitte, und der Faubourg St. Ihnen eine Anſtellung am biefigen Platze an- | 
zu ihm geben, und um der Ausführung Die Gräfin vermochte nicht fogleich zu ant- was er für Dich gethan!“ entgegnete Julia Germain gilt in diefen Kreiſen auch nur für genehm wäre. Er bezeichnete Sie als paſſio⸗ N 
1.8 Vorhabens jede falſche Deutung zu neh- worten. Lange ruhten ihre Blicke ſtumm in ruhig. das wahre Paris. Hier beioh auch Graf nirten Reiter. Hätten Sie Luft, die Stelle 
zen, ſollte ihr Sohn ſie begleiten. denen des Majoratsherrn. „Ich danke Er ſchaute ſie mißtrauiſch an; aber ſie er⸗ Rochow ein ſchloßähnliches ebäude, hier eines Oberſtallmeiſters an der Artillerie» 
„Werner empfing ſie mit freudiger Ueber- Ihnen,“ verſetzte fie endlich mit zitternder widerte ſeinen Blick ſo unbefangen, daß jeder fühlte er ſich heimiſch und wohl. Er hatte Zu- ſchule zu übernehmen?“ b 
ſchung, 5 = Stimme, „für dieſen neuen Beweis Ihrer Zweifel gegen fie ſchwinden mußte. „Um Dich tritt zu allen vornehmen Familien. Dieſe Das Anerbieten des Grafen war Eylau ſehr 
l Ich komme, Ihnen Lebewohl zu jagen,” wohlwollenden Geſinnungen. Daß ich ihn nicht noch einmal zu bemühen, werde ich ihm rechneten ihn wohl gar zu den Ihrigen, und erwünſcht, die Bedingungen ſehr annehmbar. 
gte die junge Frau erröthend, „und Ihnen hoch zu ſchätzen weiß, babe ich wohl nicht meine Antwort ſchriftlich mittbeilen,“ verſetzte wo man eine hierauf bezügliche Andeutung Er erklärte ſich ſofort dazu bereit. | | 
ten Dank, für Ihre großmüthige Hülfe nöthig, Ihnen zu verſichern. Doch — ohne der Graf. „Wenn Werner fi für meine Frau gegen ihn machte, lächelte er fein, dem Frager „Gut,“ ſagte Graf Rochow, „jo ſprechen Sie 1 
saujprechen.” 5 meines Mannes Zuſtimmung kann ich keine und mein Kind intereſſirt,“ dachte er bei Ab- es überlaſſend, ſich dies Lächeln nach ſeinem morgen um dieſe Zeit wieder vor. Wir i 
b „Wenn Sie mir einen Gefallen erweiſen Verfügung treffen.“ faſſung des Briefes, „jo wird er auch mir wie⸗ Belieben zu deuten. machen dann einen Beſuch bei General P. und 
bellen, jo erwähnen Sie dieſelbe nicht wie. „Wollen Sie ihm meinen Vorſchlag mit- der helfen, wenn es nöthig iſt.“ a Graf Rochow war Junggeſelle, ein angehen. bringen die Sache zum Abſchluß “// 
n, entgegnete der Majoratsherr. „Es theilen, wollen Sie ihm ſagen, daß Sie hier 3 der Sechsziger, ein noch immer ſchöner Mann. „Alſo hat Werner auch hier wieder für mich 
macht mich glücklich, daß Sie gekommen ſind, geweſen?“ fragte Werner. Graf Alphons von Eylau war mit Frau Geiſt und Gemüth ſprachen aus fernen intelli- geſorgt“, dachte ſein Vetter, als er das 4 
uur geſtatten mein Pathchen noch einmal zu „Warum nicht?“ erwiderte fie ruhig. „Die- und Kind in Paris eingetroffen. Er hatte eine genten Zügen, während fein Auftreten eine Rochowſche Haus verlaſſen. „Er iſt doch gut; 
hi stmen. Darf ich Ihnen einen Vorſchlag ſer Beſuch verträgt ſich gut mit meinem Ge- kleine Wohnung in der vierten Etage eines vornehme, überlegene Sicherheit bekundete. ich an ſeiner Stelle hätte nicht ſo gehandelt, 
chen? Laſſen Sie mir das Kind hier. Ich wiſſen und meiner Ehre. Ich habe nicht Hauſes gemiethet, in einem Theil von Paris, Eine verwittwete Nichte, Baronin von Tes“ ich habe ſo viel Großmuth nicht verdient. a 
de ihm eine ſeinem Range würdige Er- nöthig, ihn zu verheimlichen. Und nun leben welcher meiſt von kleinen Rentiers und ruht» dorpf, machte die Honneurs feines Hauſes, Bah“, unterbrach er plötzlich ſeine edleren X 
ung geben; ich will es lieben, als ob es Sie wohl, mein Freund, Gott ſegne Sie! gen Bürgern bewohnt wurde. Julia hatte deren Tochter Eugenie eine im Faubourg St.“ Regungen, „was er that, geſchah nur für ı 
dank eigenes wäre. Ich gehe mit dem Ge- Die Erinnerung an Sie wird mich wie ein ſich ſchnell in die neuen 3 gefügt Germain vielunnwvorbene und gefeierte Schön- Julia, nicht für mich. So bin ich ihm auch kei ⸗ N 
funken um, das Mafjoratsrecht meiner Be- leuchtender Stern durch die Nacht meines zu- und ihrer Wohnung mit dem Reſt ihrer frühe- heit war. nen Dank dafür ſchuldig. Sonderbar, daß = 
ingen aufheben zu laſſen. Es wird viel künftigen Lebens begleiten.“ Sie reichte Im ren Einrichtung — das Werthvollſte hatte der Graf Alphons von Eylau erinnerte ſich des der Graf ihn nicht erwähnte. Am Ende weiß * 
wende often, aber ich ſcheue fie nicht. Ich die Hand, die er leidenſchaftlich an feine Lip⸗ Graf zu Gelde gemacht — ein möglichſt Grafen Rochow nur noch dunkel. In ſeiner er gar nicht, daß ich verheirgthet bin.“ : 
Weide, nie heirathen, und Werner ſoll einſt pen drückte. freundliches Ausſehen gegeben. Aber er konnte Jugend hatte er ihn bisweilen geſehen, wenn Der Beſuch beim General war günſtig ab. 
N n ſein.“ - Julia — und follen wir 8 rief und wollte ſich nicht fügen. Während Julia er zu flüchtigen Beſuch nach Berlin gekom- gelaufen. Eylau und Graf Rochow ſaßen F 
Sas dler Mann! ſagte Julia, kaum im er flehend, als fie ſich von ihm ab und der alle Mühe des Auspackens und ( äumens men. Trotzdem war Graf Rochow der Mag- wieder in des letzteren Wagen und en 
„e, Ihre Thränen zurückzuhalten. Thür zuwandte. dllallein trug, beeilte er ſich, Erkundigungen net, der ihn nach der Weltſtadt gezogen. Von deſſen Wohnung zu. n 2% = 
2 en Sie meinen Wunſch erfüllen?“ "Ratten Sie uns ſcheiden, daß wir uns ohne über den Hauen Rochow einzuziehen und ſchon feinem Einfluß verſprach er ſich Wunder. Fortſetzung folgt.) E : 
N K n n . N, - ß > x F 8 1 5 


* 


Männer, die die Einheit des Reiches begründet Ihaten dargeſtelt und. Ter störligin wurde 
haben. Ueber den Standbildern und Tafeln eine in Silber und Gold ausgeführte Tafel 
prangen die Namen von Vorläufern, Mit⸗ überreicht, darſtellend die Königin, wie fie die 
begründern und Vertheidigern der Burſchen⸗J Verwundeten pflegt und den König im Augen⸗ 
ſchaft, wie Jahn, Arndt, Fichte ꝛc. Prächtiges blick feines Einzuges in Plewna. Da das 
farbige Fenſter und Deckengemälde ſchließen] Zeit einen rein militäriſchen Charakter trug, 
das hohe Gewölbe nach oben hin ab wohnten ihm nur der König, die Königin, 
— An dem Grabe des verſtorbenen Kom⸗ das Thronfolgerpaar, Prinz Karol, die Mi- 
mandeurs des 3. Seebataillons, Major Chriſts, niſter mit ihren Gemahlinnen und ſämtliche 
zu Tſingtau hat der Gouverneur von Schan⸗ aktiven Offiziere der dortigen Garniſon mit 
tung eine chineſiſche Trauerfahne niederlegen ihren Gattinnen bei. Der Miniſterpräſident 
E laſfen. Dieſe trägt folgende Inſchriften: hielt als interimiſtiſcher Leiter des Nriegs- 
„Welch ſchmerzlicher Verluſt für unſere Völker- miniſteriums eine Rede, in welcher er die Be- 
freundſchaft. Der ſterblichen Hülle des Stell- deutung des 23. Mai für die Gründung und 
vertreters des Kaiſerlich Deutſchen Gouver⸗ Feiftgung des rumäniſchen Königreichs hervor⸗ 
neurs legt widmend nieder dieſes Bahrtuch hob und auf die außerordentlichen Verdienſte 
der Kaiſerlich Chineſiſche Gouverneur der des Königs hinwies, welche ſich dieſer durch 
Shantung Tſchang jen tſchuen. (Nachfolger 
| Man · ſchy⸗kai's.)“ habe. Redner pries auch den Heldenmuth und 
— Nach einem Telegramm aus Wafhing-| die Tapferkeit der Armee ſowie die Einſicht, 
ton hat die deutſche Regierung diejenige der den Patriotismus, die Arbeitskraft und den 
Vereinigten Staaten erſucht, das Marine Opfermuth des rumäniſchen Volkes. Die 
Departement möge den Schutz der Intereſſen Feier hinterließ bei allen Theilnehmern einen 
der Deutſchen am Iſthmus von Panama über⸗ erhebenden Eindruck. 
nehmen. Das Erſuchen iſt zuſtimmend b... ᷑ ? 
antwortet, und den amerikaniſchen Marine| 
offizieren entſpreechnder Befehl ertheilt wor⸗ 
den. — Es iſt dies eine neue Bekundung des 
Beſtrebens der hieſigen maßgebenden Stellen, 
den Vereinigten Staaten Beweiſe des Ver- 
— 9 und freundſchaftlicher Geſinnung zu 
geben. 


Provinzielle Umſchau. 
Die letzte Generalverſammlung des Balti⸗ 
ſchen Pferdezuchtvereins zu Greifswald hat 
den früheren Vereinsvorſitzenden Herrn Frhrn. 
v. d. Lancken⸗Wakenitz auf Boldevitz, und das 
: £ bisherige geſchäftsführende Vorſtandsmitglied, 
5 dach einer Nachricht aus Newyork ſind Herrn Generalſekretär von Wolffradt-Greifs⸗ 
in der Harwardt⸗Univerſität die von Kaiſer wald, zu Ehrenmitgliedern ernannt. — In 
' Wilhelm geſchenkten und vom Prinzen Hein⸗[Gütz kow beging der Böttchermeiſter Sieben- 
| rich überreichten Photographien _ gejtohlen| brodt ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. — 
g worden. 2 Konkursverfahren wurde eröfnet: Ueber das 
— Gegenüber der Behauptung, die deut-] Vermögen des Kürſchnermeiſters Ludwig 
ſche Regierung habe auf der Brüſſeler Konfe⸗ Liebenow zu Pyritz und über den Nachlaß 
renz Oeſterreich im Stich gelaſſen, erklärt eine[ des Kaufmanns Hermann Labahn zu Uecke⸗ 
Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen Reichs⸗[ritz. — Dem Gutsvorſteher Chriſtian Trep- 
a korreſpondenz“: Als beide Mächte vor der tow zu Neu⸗Sarnow im Kreiſe Kammin, 
Frage ſtanden, ob fie dem Ergebniß der Ver- dem Großknecht Gottfried Schildberg zu 
handlungen mit einigen noch erreichbaren Ab⸗[Pritzlow im Kreiſe Randow iſt das Allge⸗ 
änderungen zuſtimmen oder die Verantwor- meine Ehrenzeichen verliehen. — Nach Pyritz 
tung für das Scheitern der Konferenz über- iſt an Stelle des nach Pleß verſetzten Poſt⸗ 
nehmen wollten, iſt es Oeſterreich-Ungarn ae-|direftors Herrn von Wittgenſtein der Poſt⸗ 
weſen, das die Annahme der Brüſſeler Be- direktor Herr Oberleutnant a. D. v. Rabenau 
ſchlüſſe früher als Deutſchland ausgeſprochen von Riebnitz verſetzt. In Anklam kamen 
at. Schon dieſer äußerliche Umſtand weiſt im Kornhauſe ſeit Jahren fortgeſetzt Diebſtähle 
arauf hin, daß es nicht von Deutſchland „im vor; jetzt iſt es gelungen, eine größere Anzahl 
Stich gelaſſen“ ſein kann. Perſonen, darunter beſſere Bürger, als Thäter 
E ĩͤ TORE! zu ermitteln und ſind bereits ſieben Perſonen 
Je berhaftet, weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 
— Wie zahlreich in einzelnen Theilen unſerer 
Provinz noch die Kreuzotter auftritt, geht 
daraus hervor, daß im Amtsbezirk Schmol⸗ 
ſin (Hinterpommern) in der Zeit vom 10. 
bis 30. April 1087 dieſer Thiere gefangen und 
getödtet ſind, die dafür gezahlte Prämie be⸗ 
trug 271,75 Mark. — Der ſeitherige Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Kolberg, Kummert, iſt 
in gleicher Eigenſchaft für eine weitere zwölf⸗ 
jährjge Amtsdauer beſtätigt worden. — In der 
Nacht vom 19. zum 20. d. Mts. iſt das Stall⸗ 
gebäude des Schiffskochs Hermann Müller in 
Stepenitz bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrannt. In Altdamm feierte 
der Hoſpitalit Scherlau mit ſeiner Frau das 
Feſt der goldenen Hochzeit. — Wie unſer Kor⸗ 
reſpondent aus Greifenberg ſchreibt, 
trifft dort am 24. d. M. der Herr General⸗ 
ſuperintendent Pötter ein, um am Sonntag 
dem Gottesdienſt beizuwohnen und am folgen⸗ 
den Montag eine Kirchenviſitation in der 
Synode zu beginnen. 
- egimnen. — 1 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage der Langenſcheidtſchen Ver⸗ 
lagshandlung, Berlin, ſind ſoeben Brief 7 
und 8 zum Selbſtſtudium der ruſſi⸗ 
chen Sprache nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt erſchienen. Für 
Jeden, dem daran liegt, ſchnell und gründlich 
und ohne große Koſten ruſſiſch zu erlernen, 
kann die Anſchaffung der Briefe warm em⸗ 


Ausland. 


In Wien fand geſtern zwiſchen dem all ⸗ 
deutſchen Abgeordneten Berger und dem Advo⸗ 
katen Dr. v. Mühlwert ein Säbelduell ſtatt. 
Erſterer wurde ſchwer, Letzterer leicht ver⸗ 
wundet. 7 

Das Wiener „Neue Tgbl.“ meldet, König 
Alexander von Serbien erklärte, daß die 
Thronfolgefrage nicht zu einem Zerwürfniſſe 
in ſeiner Ehe mit Königin Draga führen 
werde. Es wären ausſichtsloſe Spekulatio⸗ 
nen; es gebe vorläufig keine Thronfolgefrage, 
denn er habe die Hoffnung auf Nachkommen⸗ 
ſchaft nicht aufgegeben. Vor acht bis zehn 

ahren werde ſich in der Sache kein ab⸗ 
ießendes Wort ſprechen laſſen. „Sollten 
wir kinderlos bleiben, ſo werden wir ein Kind 
adoptiren, wohlverſtanden ein Kind, keines, 
das ganz oder halb erwachſen, alſo ein im zar⸗ 
5 ten Alter bon zwei bis vier Jahren ſtehendes 
1 Kind. Sie ſehen, daß derjenige, den ich einſt 
4 für die Thronfolge im geſetzlichen Wege vor⸗ 
4 zuſchlagen gedenke, vorläufig noch nicht ge⸗ 
boren iſt.“ 

In Rom 

Perſien ein. 
| In Bukareſt wird am morgigen Frei⸗ 
5 tag der 25. Jahrestag der Proklamirung der 
Unabhängigkeit Rumäniens und des Krieges, 
welcher dieſelbe herbeiführte, in beſonders 
feierlicher Weiſe begangen werden. Als Ein⸗ 
leitung zu dieſem nationalen Feſt fand geſtern 
im rumäniſchen Athengeum eine Feier ſtatt, 


traf geſtern der Schah von 


— 


Bei welcher das Offigierforps dem Könige ein pfohlen werden. munter, Her Wenbeborn führte fih als durch hinreichend auf dem Seminar vor⸗ 

5 Album der rumäniſchen Armee 3 Die Frage nach dem Zuſammenhang ſchüchterner Proviſor günſtig ein. Von den gebildete Lehrkräfte. — Die Durchführung 

’ Dieſes, gleichſam einen illuſtrirten Almanach zwiſchen den Vulkanen und dem glühenden bekannten Mitgliedern N. ſich Frau einer erfolgreichen Schwindſuchtsbekämpfung 

E der Armee bildende Album, welches nahezu Erdkerne, die angeſichts der Kataſtrophe auf Schumann (Frau Een und die Herren durch die Schule läßt ſich nur erreichen unter 

7 einen Quadratmeter groß ift, enthält 270|der Inſel Martinique allgemeines Intereſſe ne ar mühlh 85 15 Görner) ſteter Mitwirkung ärztlicher Kräfte; ſchon im 

7 photographiſche Aufnahmen, welche den König,] beanſpruchen darf, gelangt in der ſoeben zur Willhain (v. Zinnow) und Selle (Klinkert) Intereſſe der Schwindſuchtsbekämpfung iſt infpef 
E den Priffzen-Thronfolger, ſämtliche Korps“ Ausgabe gelangten 3. Lieferung der neuen aufs neue. Das krotz der Ungunft des Wetters daher die Anſtellung von Schulärzten drin. Stettin, 
g und Abtheilungen der Armee darſtellen und Publikation Hans Kraemers „Weltall gut beſuchte Haus befand ſich in heiterſter Stim⸗ gend erwünſcht. (In Stettin haben die 

5: trägt die Widmung: „Die rumäniſche Armee und Menſchheit“ (Deutiches Verlags: mung und ließ es an Beifall nicht fehlen. ſtädtiſchen Behörden bekanntlich dieſe An- | Betriebs 
. ihrem großen Führer.“ Ferner wurde dem] haus Bong u. Co., Berlin) unterſtützt von 2 ſollung bereits beſchloſſen. Anm. d. Red.) Neuſtettin, 
5 König ein großes allegoriſches Bild überreicht, feſſelnden Bildern, zur Erörterung. Das Die hierdurch erwachſenden Koſten werden tion na 
| auf welchem die rumäniſche Dynaſtie und ihres neue Heft bringt ferner eine getreue Nach⸗ reichlich durch die Vortheile (Stärkung der 
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8 Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Fol. über 852,127, 498 M. 

Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44, 410, 219 M. 


Lebens- Versicherung * 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 
Weltpolice. 


Uniall-Versicherung 


mit Prämieu-Rückgewähr unc Gewinmbetbeiligung, 


Haftpflicht- Versicherung, such levenslänglich. 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. 
\ antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. 


Emprehle meine solid. Jabrika. e 


in Negenſchirmen ar 
ter Auswahl mit eleganter Aus⸗ 
ſtattung vom einfachſten bis zum 
hocheleganteſten Genre zu aner⸗ 
kannt billigſten Preiſen. Als her⸗ 
vorragende Neuheit empfehle far⸗ 
bige Regenſchirme in allen Preis⸗ 
lagen. Reparaturen und Bezüge 
ſchnell und gut. Einen Poſten 
vorjähriger Sonnenſchirme habe 
zu halbem Preis zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. 


Gustav. Franke, 
Special⸗Schirm⸗Fabrik, 
28 unt. Schulzenſtr. 28. 


Möbel, Spiegel u. 


5 Polsterwaaren, 
ſowie gauze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten. der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
ep A. Kruse, 
Saunterftr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 
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feine weiſe und energiſche Regierung erworben | € 


Volks- Versicherung 
Todesfall-Versichernug fir Jedermann, 

ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
. Pehenslängliche Eisenbahn- und | 
Ibampfschifl-Unglück- Versicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedinguugen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze⸗Extraetes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & nötiger, Wein und Bier en gros 

und M. Krause, Königſtraße 1. ‘ 
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bildung eines Kupferſtiches aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert „Zuſammenſtoß eines Kometen mit 
der Sonne”, der nach der Annahme Buffons, 
eines der berühmteſten Naturforſcher des 18. 
Jahrhunderts, die Entſtehung der Erde aus 
den abgeſprengten Theilen des Sonnen- 
balles herbeigeführt haben ſollte. id 
den früheren glänzend ausgeſtatteten Liefe⸗ 
rungen, die uns immer mehr in der Ueber⸗ 
zeugung befeſtigt, daß hier ein einzigartiges 
Werk eniſteht, enthält außerdem eine große 
bunte Reproduktion der zu Anfang des Jahr⸗ 
hunderts in ganz Europa Aufſehen erregen⸗ 
den, von Humboldt und anderen Größen 
jener Tage bearbeiteten, höchſt lehrreichen 
„Vergleichenden Darſtellung der höchſten 
Berge, größten Ströme und Waſſerfälle der 
rde“. 


Was muß man von der Wetter⸗ 
kunde (Meteorologie) wiſſen? 
Von Dr. J. van Halen. Verlag von Hugo 
Steinitz in Berlin SW. 12. (Preis 1 Mark.) 
Die Wetterkunde hat in ihrer neuen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſtalt in den letzten Jahrzehnten 
große Fortſchritte gemacht; und ein Netz von 
hunderten von Beobachtungsſtationen mit den 
nöthigen Inſtrumenten und kundigen Beob⸗ 
achtern iſt über die Erde geſpannt und durch 
Telegraphen verbunden. Täglich gehen an 
den Hauptſtationen von überall her Berichte 
ein. Auch werden daraufhin Wettervoraus⸗ 
ſagen ꝛc. gegeben, in den Wetterwarten an⸗ 
geſchlagen und veröffentlicht. Die Wetter⸗ 
kunde iſt für manchen höchſt nützlich und für 
alle höchſt intereſſant, und keiner, der nicht mit 
in der 
will, darf in der Wetterkunde unwiſſend bler 
ben. Der Verfaſſer des vorliegenden Buches 
hat es meiſterhaft verſtanden, die elemen⸗ 
taren Sätze der Meteorologie allgemein ver⸗ 
ſtändlich, leichtfaßlich und intereſſant darzu⸗ 
ſtellen. Das Buch ſollte in keiner Hause 
bibliothek fehlen. — In demſelben Verlag er⸗ 
ſchien: Wie treibt man ſeine Außen⸗ 
ſtände ein? Von Karl Schlegel. (Preis 
1 Mark.) Die im Buche beantwortete Frage 
iſt eine gar wichtige für Tauſende und aber 
Tauſende aus allen Schichten der Bevölkerung, 
beſonders auch der Gewerbetreibenden und 
Kaufleute. Es ſind deshalb auch ſchon meh⸗ 
rere ähnliche Schriften erſchienen. Dem Ver⸗ 
faſſer iſt es aber durchaus gelungen, den 
Gegenſtand gemeinverſtändlich und für den 
praktiſchen Gebrauch geeignet zu behandeln. 
Es werden beſprochen: Vorausſetzungen der 
Zwangsvollſtreckung, Ausführung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung, Arten der Zwangsvollſtreckung, 
beſondere Vollſtreckungsmittel und die Anfech⸗ 
tung von Rechtshandlungen des Schuldners. 
— Das Buch iſt beſtens jedem, der Außen⸗ 


ſtände einzutreiben hat, zur Belehrung zu 
empfehlen. 
C ³· AA RECENT ER 


Bellevne⸗Theater. 
L'Arronge's „Haſemann's Töchter“ 
wird feine erheiternde Wirkung auf das Publikum 
nie verfehlen, wenn es in flotter Darſtellung in 
Scene geht, das bewies auch der geſtrige Abend, 
an dem bei der Aufführung des Luſtſpiels ſich 
einige neue Kräfte dem bewährten Zuſammenſpiel 
der bekannten Mitglieder auf das glücklichſte ein⸗ 
fügten. Herr Heiske, deſſen Regie volle An⸗ 
erkennung verdiente, gab gleichzeitig den „Haſe⸗ 
mann“ und bekundete darin aufs neue ſein Taleut, 
Volkstypen lebenswahr zu charakteriſiren, er traf 
nicht nur den 1e Humor, ſondern brachte 
auch die ernſten Scenen zu voller Wirkung. Auf 
das glücklichſte ſekundirt wurde derſelbe von Frau 
v. Redwitz (Frau Haſemann). In dem Töchter⸗ 
Trio lernten wir neben Fräulein Trimbach 
(Roſa) zwei neue Mitglieder kennen; die „Emilie“ 
gab Fräulein Mindel, dieſelbe verrieth im 
Spiel Bühnengewandtheit, ihr Organ iſt aber ſo 
ſcharf und ſchneidig, daß eine Modulation faſt 
ganz fortfällt. Als „Franziska“ ſtellte ſich Fräu⸗ 
lein Handtke vor, ſie gab die Partie recht 


R 


Die gleich 


allgemeinen Bildung zurückbleiben B 
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Schwindſuchtsbekämpfung und 
— * 2 - F 
Schulhygiene. 

Ueber dieſes Thema hielt in der am 
Dienſtag in Weimar begonnenen 3. Jahres- 
verſammlung des Allgemeinen Deutſchen 
Vereins für Schulgeſundheitspflege Sanitäts⸗ 
rath Dr. Obertüſchen⸗Wiesbaden einen ein⸗ 
gehenden Vortrag, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Vermöge ihrer großen Verbreitung 
(Volkskrankheit) ſchädigt die Tuberkuloſe die 
Geſundheitsbreite des deutſchen Volks in 
hohem Maße, hierdurch wird die Wehrkraft 
der Nation geſchädigt und ihre wirthſchaftliche 
Leiſtungsfähigkeit herabgeſetzt. Die Be⸗ 
kämpfung der Schwindſucht bezw. der 
Schwindſuchtsgefahr iſt demnach eine hervor⸗ 
ragende, nationale Kulturaufgabe, deren er- 
folgreiche Löſung ebenſo zur Erhaltung der 
Wehrkraft wie zur Stärkung der Arbeitskraft 
weiter Volkskreiſe beitragen wird. An der 
Löſung dieſer großen Kulturaufgabe muß 
ſich auch die deutſche Schule jeder Gattung 
betheiligen, Recht ſowohl wie Pflicht weiſen 
ſie auf thätige Mitarbeit hin. Das Recht 
erwächſt der Schule aus ihrer Stellung als 
Hauptträgerin und Förderin aller Kultur und 
damit jedes menſchlichen Fortſchritts über⸗ 
haupt; die Pflicht entſpringt aus der Eigen⸗ 
ſchaft der Schule als obligatoriſcher, ſtaat⸗ 
licher Einrichtung, von der zum Mindeſten 
verlangt werden kann, daß ſie Lehrer wie 
Schüler nach Möglichkeit gegen die An⸗ 
ſteckungsgefahr der Tuberkuloſe ſchützt. — 
ei der Mitwirkung der Schulen im Kampf 
gegen die Schwindſucht iſt zu berückſichtigen, 
daß die Tuberkuloſe eine heilbare und eine 


anſteckende Krankheit iſt. Bezüglich der Ver⸗ 
hütung der Anſteckungsgefahr kann ſich die 
Schule durch Maßnahmen der Prophylaxe 
wirkſam bethätigen, die ſowohl die Uebertra⸗ 
gung der Tuberkuloſe durch den Krankheits- 
erreger (Tuberkelbazillus) verhindern oder die 
alle Mittel umfaſſen, die indirekt auf die Be⸗ 
kämpfung der weit verbreiteten Dispoſition 
zur Tuberkuloſe gerichtet ſind. — Die direkte 
Prophylaxe (Staubbeſeitigung, Dusfleßöl, 
Spucknäpfe, Spuckverbot, Entfernung tuber⸗ 
kulöſer Lehrer und Kinder aus der Schule) iſt 
gewiß an ſich von hoher Bedeutung, kann 
aber wegen der größeren Verbreitung des 
Tuberkelbazillus, und der oft ungünſtigen 
häuslichen Verhältniſſe der Schulkinder 
u. ſ. w. nicht allein genügen. Ebenſo viel 
Werth iſt demgemäß auf die indirekte, mittel- 
bare Prophylaxe zu legen. Dieſe umfaßt in 
der Hauptſache alle Maßnahmen zur Hebung 
und Kräftigung der Körperkonſtitution. Hier 
kann ſich die Schule in wirkſamſter Weiſe be⸗ 
thätigen: a) Durch größere Berückſichtigung 
der freien Leibesübungen Jugendſpiele, 
Tourenmärſche, Schwimmen Bo w.), in 
befondere der zur Kräftigung der Lunge und 
des Herzens dienenden. Dieſe Leibesübungen 
ſind auch in den Fortbildungsſchulen zu 
pflegen. b) Durch Mitwirkung der Schulen 
bei der Berufswahl in der Art, daß möglichit 
jedem abgehenden Schüler auf Grund eines 
die für die jeweilige 
Körperkonſtitution beſonders zuträglichen 
Berufe empfohlen werden. c) Möglichſte 
Unterſtützung aller außerhalb des eigentlichen 
Schulbetriebes ſich bethätigenden humanitären 
Veitrebungen, die zur Kräftigung der heran- 
wachſenden Jugend beitragen. Hierbei kommt 
auch die als ſtufe der Tuberkuloſe anzu⸗ 
ſehende, unter den Schulkindern weit ver⸗ 
breitete Skrophuloſe in Frage. d) Belehrung 
der Jugend über den Werth einer geſundheits⸗ 
gemäßen Lebensweiſe und der Reinlichkeit für 
die Körperentwickelung. Als beſonders für 
die Schwindſuchtsbekämpfung in Betracht 
kommend: Benutzung eines geeigneten An- 
ſchauungsunterrichtes über die Natur der In⸗ 
fektionskrankheiten und über die zum Selbſt⸗ 
ſchutz dienenden Mittel zu ihrer Verhütung 


ärztlichen Gutachtens 


Wehrkraft, 
Sozialreform) aufgewogen. 
nationalen Bedeutung der 
bekämpfung durch die Schule iſt daher aus 
der Staat zur Unterſtützung verpflichtet. 
Dieſem Vortrage folgte eine eingehende 
Beſprechung, an welcher ſich zahlreiche Rednel 
trug Seminardire 
tor Dr. Andreae⸗Kaiſerslautern vor, was du 
Volksſchullehrer⸗Seminare thun können, um 
die künftigen Lehrer hygieniſch auszubilden 
ſeine Ausführungen gipfelten in folgenden 
1. Die hygieniſche Ausbildung des 


betheiligten. 


Punkten: 
Volksſchullehrers 
Zweck iſt, 


voraus, 
bedarf mindeſtens 
Dabei iſt eine akademiſche Lehrform thun 
zu vermeiden. 6. Aerzte oder fachwiſſenſchaſt 
d. h. hygieniſch vorgebildete Anſtalts 


lich, 
85 7. Praktiſch iſt er 


lehrer ſollen ihn ertheilen. J 
durch hygieniſche Gewöhnung und Erziehung 
vorzubereiten und zu unterſtützen. 8. 
ſollen in Lehrerbildungsanſtalten Einrichtin 
gen ſowohl wie Unterrichtsbetrieb hygie 
9. Der Volksſchullehrer 


muſterhaft ſein. N ( 
nicht nur in 


ſeine hygieniſche Bildung nur 
Schule durch Beiſpiel, Lehre und Gewöhnung 
ſeinen Schülern gegenüber zu bethätigen, ſon“ 
dern auch über die Schule hinaus innerhalb 
Grenzen füt 
hygieniſche Belehrung und Aufklärung zu 
10. Erfolgt der Unterricht in DEE 
Hugiene in richtiger Weiſe und in rechtem Une 
fange, ſo ſind Gefahren und Auswüchſe nicht 


der 


wirken. 


ordnung 


auch die 


Sonnabend 


ä 


weitgehende 


Schließlich 


iſt nothwendig. 


einer 


ihm beruflich geſteckten 


Unterſtützung 5 
Bei dieſer hohen 
Schwindſuchtk 


2 


10 ei 
d 


fürchten. Er wird vielmehr dazu beitragel 


zu für ( ri 
zwiſchen Aerzten und Lehrern ein Verhältn 
herzuſtellen, wie es im Intereſſe der Sache 
und der Jugend wünſchenswerth iſt. 


ers der öffentlichen 


für 


3 Pfennig 


Pichon 


Hartenſtein, 


ſich aufs neue. 
dritte Aufführung 


hieſigen Eiſenbahn⸗Direktion verliehen. 
ſetzt find: die Reg.⸗ u. Bauräthe Jahnke, 
bisher in Stettin, als Mitglied an die Kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion 
hardt, bisher in Harburg, nach Eberswalde 
als Vorſtand der dorthin verlegten Majchinen® 
inſpektion Stettin 1, Gutzeit, bisher W 
als Vorſtand der Werkſtätten 
tion nach Eberswalde; der Eiſenbahn⸗Bau⸗ „. 
Betriebs⸗Inſpektor Etkowski, 
als Vorſtand der Betriebsinſpek' 
ch Sorau, der Bau⸗Inſpektor Hart- 
wig, bisher in Magdeburg, als Vorſtand de 
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in Kattowitz, 


st Nest 


Ueberall 
vorräthig! 


Lanolin- | 
Seife 


Rein, mild, neutral. 


Marke Pfeilring. 


Veberall zu haben; man 


eee 


mit dem 
Pfeilring. 
Preis 25 Pfg. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette » Cream - Lanolin achte man auf die 


rer S.ROEDERS 
I BREMER BORSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfeder. 


fordere ausdrücklich: f. Boeder’s 
Börsenfeder. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Mai. Mit Rückſicht auf die 
bei den Schiffsaichbehörden ein ne Ge 
e de ermächtigt eine Verfügung 
des Mini 
zuſtändigen Behörden, den in § 18 der Aich 
die Binnenſchifffahrt auf De 
Waſſerſtraßen feſtgeſetzten Zeitpunkt, mit wel 
chen die auf Grund der früheren Vermeſſungs, 
vorſchriften ausgeſtellten Meßbriefe ih a 
Gültigkeit verlieren, bis zum 1. Juli d. I 
hinauszuſchieben, auch die in § 17 Abſatz " 
a. a. O. bezeichnete Friſt bis dahin zu ver 
längern. Für Fahrzeuge, die vor Ablauf die' 
ſer Friſtwerlängerung zur 5 
ſetzung des bisherigen Meßbriefes angem 
det, vor dem 1. Juli d. J. aber nicht mehr ge 
aicht werden, beträgt die Gebühr für die ſpätel 
erfolgende Vermeſſung 
Tonne Tragfähigkeit. 
— Im Elyſium⸗Theater n 
geſtrige Aufführung von Moſe 
„Bibliothekar“, daß es Herrn Dir. Glut 
gelungen iſt, für die Sommerſaiſon ein tu 10 
tiges Enſemble zuſammenzuſtellen, beſond 
die ſchon bekannten Mitglieder, 
Sandhage, 
Damen Fr. 
währten 
findet die 
Schwankes „Die dritte Eskadron“ ſtatt und 
eine Wiederholung des Schwan 
kes „Der Bibliothekar“ angeſetzt. Für Son 
tag bereitet die Direktion eine zweite Nov 
„Ein galanter Richter“ vor. 
die Damen Walenski, Klinder, 


Beſchäftigt 


eingetretene 


Arbeiten 


ung behufs 


von 


bewies 


die Herren 

und die 
Paulſen und Frl. Braungardt DI 
Morgen Freitat 
des neuen 


fi 


Margrei 
jowie die Hrren Sandhage, Heims, Pichol 
Wagener, Hartenſtein, Klinder, Paulſen, Fall 
und Pöhler. 

— Dem Reg. u. Baurath Hatteme! 
hierſelbſt iſt die Stelle eines Mitgliedes del 


Mein? 


bisher 1 


Dosen 
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denſelben zu hygieniſchem Denken 
theoretiſch und praktiſch zu erziehen. 3. Dahe 
iſt für alle Lehrerbildungsanſtalten ein obligg 
toriſcher Unterricht in der Hygiene zu fördert 
4. Er ſetzt den Unterricht in der Anthropologſ 
iſt auf die Oberſtufe zu legen und 
Wochenſtunde. 


lichſt 


Ver⸗ 


inſpel⸗ 


J 
{ den auf einer Uebergangs⸗ und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kü) 
ation mit einem Perſonenzuge ankommen bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
die einen anſchließenden bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 78; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65 
en e) geringe Saugkälber 48 bis 52; d) ältere ges 
wollen, Gelegenheit geboten, die für den ring genährte Kälber (Freſſer) — bis . — 
Schnellzug oder die höhere Wagenklaſſe ge- Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
mäß $ 14 der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung er- 62 bis 651 d) ältere Maſthammel 58 bis 60; 
forderlichen Zuſchlagskarten außer bei dene) mäßig genährte el und Schafe (Merz⸗ 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen auch beim Zug- ſchafe) 53 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
führer des Schnellzuges zu löſen. x (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 
—— Belkevue⸗Theater findet zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
die übliche Kleine⸗Preis⸗Vorſtellung in dieſer 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
Woche morgen Freitag ſtatt und wird die und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1⅜ Jahren 
Poſſe „Der Goldonkel“ gegeben, am Sonn- 220—280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) ſchwere, 
f abend geht „Das ſüße Mädel“ zum 4. Male 280 Pfund und darüber — 8 1 
kun ft in Scene. Der Spielplan für die nächſte e) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 55 
g Woche iſt im folgender Weiſe feſtgeſetzt: bis 56 e) Sauen 54 bis 56. 
Sonntag Nachm. kleine Preiſe „Haſemann's Verlauf und Tendenz: Der Umſatz an 
Töchter“, Abends „Der Vogelhändler“, Mon- Rindern war jo gering, daß maßgebende Preiſe 
tag „Der Zigeunerbaron“, Dienſtag zum! nicht feſtzuſtellen waren. Der Kälberhanbel ge⸗ 
50 erſten Male „Ledige Ehemänner“, Schwank 
kon von Stein u. Lippſchütz, Mittwoch „Das ſüße 
Mädel“, Donnerſtag „Ledige Ehemänner“, 
Fache „Das füße Mädel“, Sonnabend kleine 
reife „Das fünfte Rad“. 
0 — Eine hochintereſſante Aus⸗ 
Ni ſtellung iſt für kurze Zeit im Unions⸗ 
kohn Reſtaurant in Glienken eröffnet. Dieſelbe 
Ach umfaßt eine Sammlung von Geweihen, 
Fellen, Waffen und Gebrauchsgegenſtänden 
aus Oſtafrika in vorzüglichen Exemplaren und 
ſeltener Vielſeitigkeit. Herr Förſter Groß 
mann vom Forſthaus Glienken, welcher drei 
Jahre in Oſtafrita weilte, hat dieſelbe mit 
großem Fleiſch zuſammengeſtellt und bietet 
damit eine belehrende Schauſtellung für Alt 
und Jung, deren Beſichtigung umſo mehr zu 
empfehlen iſt, als ein Eutree dafür nicht er⸗ 
hoben wird, freiwillige Beiträge ſind für den 
Burenfond beſtimmt. Es ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß halbſtündlich Dampfer⸗Verbin⸗ 
dung zwiſchen Stettin und Glienken unter- 
halten wird. 
Während der durch die Pfingſttage be⸗ 
dingten Arbeitspauſe wurde die Bau bude 
am Berliner Thor erbrochen und das dort 
aufbewahrte Werkzeug geſtohlen. 
Auf einem zwiſchen der verlängerten 
5 8 Friedeborn. und Taubenſtraße angelegten 
ee e flak zerſtört. Leider gelang es Naher nich. 
Dine für das Jahr 1902“ iſt ſoeben jenen. lie 2 Leid Aang es bisher nicht, 
Dieſelbe, im Marine-Kabinet redigirt und auf die Thäter zu ermitteln, 
Lefchl Seiner Majeſtät des Kaiſers und 15 einem ſtark beſuchten Tanzlokal an 
zönigs eee, iſt 9 — 4 ms ec in 1 ehen Seer 
2 J. Mai aufgeſtellt und enthält insbeſon⸗ endet. 9 11 N »ichte 
e auch die Herbſtübungsflokke Bei dem * Feſtgenommen wurden vier Per⸗ Vermiſchte Nach ichten. 
ohen Intereſſe, das ſich unſerer Marine all- ſonen wegen Diebſtahls, ein Kellner wegen — (Die obdachloſe Millionärstochter) 
in zuftendet it dieſe neueſte Ueberſicht Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs In Paris wurde kürzlich eine planlos in den 
Über die Eintheilung, Stellenbeſetzung, das und 2 Betrunkene. Straßen umherirrende junge Frauensperſon 
Dienſtalter 2c. innerhalb der deutſchen Marine] * In einem größeren hieſigen Reſtaurant feſtgenommen, die ſich vor dem Poliseieichter 
b onderer Beachtung zu empfehlen. Die verunglückte heute Vormittag ein Arbei- als Tochter einer ſehr reichen Familie non 
arine⸗Rangliſte ift, ebenſo wie die im Reichs- ber; der mit dem Transport von Fäſſern be, altem franzöſiſchen Adel zu legitimiren ver⸗ 
Narine Amt redigirte „Rangliſte von Be. ſhäftigt war. Der Mann zog ſich eine ſchwere mochte. Ste legte außendem einen uche: 
Pr br lche in Verletzung an der recht d d vor, demzufolge ſie vor fünf Jahren die 
uten der Kaiſerlichen Marine welche, in er in das ſtädtiſche Kr Hand zu und mußte Gattin eines Bankbuchhalters Namens Dou⸗ 
mie ebenfalls in neuer Ausgabe 5 1 En das ſtädtiſche Krankenhaus überführt gi as Willard 99 N Fran Ban 
N a Nor * . 8 ar 
lun den E. S. Alter a — In Misdroy iſt man in voller Arbeit Willard, geborene de Verneuil, hatte eine trau- 
in — Preis 2,50 ME.) zu beziehen. zum u 1 Badegäſte der diesjährigen nicht Kalbe ils dcn Be nn 
EN NE 9 „ Saiſon. Die Verwaltun N nicht entbehrt. s ſchönes, viel umworbenes 
— Ans dem Laboratorium des Stefanie. f gi bietet ales auf, um Pädchen machte ſie bei einem Beſuch in der 


Be ee a „den feſt begründeten Ruf des Ortes S 0 : 
Linderhoſpitals in Peſt berichten der Chef des zu * und ſorgt dest, daß die e Seineſtadt — ihre Eltern lebten in der Pro. 
) ping — die Bekanntſchaft eines jungen 


aboratoriums, Ordinarius, Dr. Kornil Prei⸗ r 
1 1 Dr 7 torun pee jhrem Eintreffen nicht nur alle Bequemlichkeiten, e 5 
ki, Br Se er Sn, +. sondern auch angenehme Abwechſekung Wer ojtoners, der in einer der großen amerifo- 
n in. Wochen 0 Ing e Eine beſondere Beachtung verdient die in dieſer niſchen Banken in Paris mit einem beſcheide⸗ 
oſftät des Nagelſchmutzes be iSaſſon zum erſten Male geöffnete erftklaffige | len. Gehalt angeſtellt war. Da Laura wußte, 

ns n in Bezug auf 2 BR 1 Familien⸗ anfion welche Herr Major g. D daß ihr geld⸗ und adelsſtolzer Vater nie ſeine 
Fallen 14 pofitive Erfolge = 21,2 Proz. Die Meſtend ber Villa „Am Meer“ an der 
Thiererperimente bewieſen, daß der Nagel- ur promenade errichtet hat; biefelbe liegt 
rs in vielen Fällen außer Tuberkel⸗ 85 ttelbar am Strande mit vollem Blick auf die 
Iazillen noch andere krank machende Mitro⸗ Der an iſt in behaglicher Weiſe ausgeſtattet. 
Apenismen enthalten kann. So findet die Ben en N a ni und 
Haͤufigkeit der en Lr üſener ; — ark pro 

figkeit der akuten Lymphdrüſenerkrankun Woche, die Penſton 3,50 Mart täglich; für 515 


gen am Halſe der Kinder ihre Erklärung. h 
e darüber vorliegenden Zahlen bestärken Tore und Nach⸗Saiſon find dieſe Preiſe erheblich 
Men Neuen die Infektioſttäk des Binmmer-|ermähint. 
u PS. 5 
— Die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion macht 
bekannt, daß der von Stettin Abends 7,05 
abgehende Perſonenzug über Altdamm 
hach Misdroy vom 1. Juni ab bis Dit. 
ne weiter geführt werden ſoll. Derſelbe 
geht 11,02 von Misdroy ab und trifft 11,20 
Oſtſwine ein. 
„ Zur Erleichterung des Verkehrs ſind 
bie Zugführer der Schnellzugsſtrecken der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen mit Zu 
chlagskarten ausgerüſtet. Durch dieſe 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Jeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
Einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
! Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 17. Mat 1902. 


Auch jetzt noch zu ſtolz, ihre 
Hülfe zu bitten, irrte ſie Tag 


den nichts mehr genoſſen. 


Bezirk 
bei 


5000 Mark beziffert. 


Favoriten übergoß geſtern 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 22. Mai. Original - Bericht. 


Rinder, 366 Kälber, 268 Schafe, 1146 Schweine, 
1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
49 Rinder, 51 Kälber, 78 Schafe, 168 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 5 (100 Pfund) 
Schlachtgewicht; Rinder: Ochſen, Bullen, Järſen 
und Kühe wegen geringen Handels nicht notirt. 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 67; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 65; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe wegen geringen Handels nicht notirt. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der, feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahren 59 bis 60; b) fleiſchige Schweine 
57 bis 58; e) gering entwickelte 55 bis 56; 
d) Sauen 55 bis 56; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Kälber geräumt, aus⸗ 
geſuchte Waare über Notiz. Schweine langſam 
geräumt. 3 > 
Abtrieb nach außerhalb vom 15. bis 21. Mai: 
— Rind, 8 Kälber, — Schafe, 12 Schweine, 
— Ziegen. 


Inquiſitenſpital gebracht. 


lein Brooks wollte ſich mit 


blieb. 
Bochum, 21. Mai. 


Sehnungegeldzuſchuß. — 1. Auguſt 1902, 
tin, Magiſtrat zu Stettin, 2 Schuldiener, 
ehalt baar je 900 Mark und Wohnung und 
Faerung 150 Mark. — Sogleich, Ne ih 
Önig!, Amtsgericht, ſtändiger Kanzleigehülfe, 
für das gelieferte Schreibwerk wird eine Ver⸗ 
dütung nach der Seitenzahl gewährt, ſie kann 
don 5 bis 10 Pf. für jede Seite beſtimmt 
bderden. — 1. Juli 1902, Tribſees, Magiſtrat, 
Lureau-Aſſiſtent, 600 Mark Gehalt. 
Die neue „Rang⸗ und Quartier⸗ 


Thäter wurde verh 


verhältniß. 


ſowohl wie dem Staatsrath 
Juſtizminiſter mit einer 


Berlin, 22. Mai. 


kammer des Landgerichts I 
gegen das Geſetz betreffend 


geben würde, ließ ſie ſich heimlich mit dieſem 


Ordnung vorliege. 


nachträglich den Segen und die Mitgift von 


Man verzieh der undankbaren Tochter nicht, 
obwohl ſie das einzige Kind war, und nach 2 
Verlauf von drei Jahren empfing die junge 


Frau ein Dokument, aus welchem ſie erſah, war ſelbſt nicht erſchienen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 21. Mai. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 422 Rinder, 2246 Kälber, 544 
19 8406 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — biz . Färſen 


nen Schreiben gab er der ohne jegliche Sub⸗ 


für Geſchäfte 


Soldatenheim. i 


Der Soldat, während des Tages in der ſtrengen 
Zucht des Dienſtes, bedarf in der freien Zeit der Er⸗ 
holung für Herz und Gemüth, die ihm das Soldaten⸗ 
heim bieten will. 

Zur Aufbringung der Mittel findet durch Freunde 
des Soldatenheims 


Montag, den 26. Mai, 
Dienſtag, den 27. Mai, 


Stadt · Cheater 


eine Aufführung ſtatt. 


Programm. 
ubel⸗Ouverture von Karl Maria von Weber. 


Sperrſitz und II. Rang 0,50 %%, III. Rang 0,50 Ab, hin, 37 J. 
Gallerie 0,30 «44. 9 Molkenthin, J. [Thurow!. 


Leiſtungsſähige Firmen werden hierdurch ein⸗ 
Frladen, die im Büreau der Gasauſtalt ausliegenden 
Bedingungen durch eigenhändige Unterſchrift an⸗ 
merkennen, und ihr Angebot eigenhändig unterſchrieben, 
derſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen am 
Donuerſtag, den 29. Mai, Vormittags 12 Uhr, 
im Büreau der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 25, 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der Angebote in 
egenwart erſchlenener Bieter erfolgen wird. 


er Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanalisation. 


Bekanntmachung. 


5 . Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird 
. Stelle eines Stadtförſters hierſelbſt frei und iſt 
m 1. Juli d. Is neu zu beſetzen. Das Anfangs: 
Jehalt beträgt pro Jahr 1000 %, ſteigend von 5 zu 
un 800 b % um 100 % bis zun Höchſtbetrage von 
0 Außerdem erhält der Stellen⸗Inhaber freie 
Düenſtwohnung und freie Feuerung, die Nutzung des 
VUlenſtlandes und der ſogengnuten neuen Wieſe. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweise auf ein Jahr. 
au orſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hlermit 
Ju eſord ihre Bewer bungsgeſuche bis zum 10. 

i er. bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 


N 
3 u 
Te 15. Mai 1903 
E ebe Ber Magiſtrat. 


1 1 weitere Komitee. 
rau Abel, Frau Bayer, Frau Bielefel van 
odenstein, Frau Bötzow, Frau von Bee 
Frau von Dewitz, Juan Dietz, Frau von Eisen- 
hart-Rothe, Frau Gaede, Frau von Gilgen- 
heimb, Frau Griebel, Frau Günther, Frau 
Haken, Frau Haase, Frau Haupt, Frau von 
Hennigs, Frau von Hepke, Frau von Heyden- 
Linden, Frau Jaenisch, Frau Reddig, Frau 
Klihm, Frau Köhler, Frau von Körber, Frau 
Kurlbaum, Frau von Langenbeck, Freifrau 
von Maltzahn-Gültz, Frau Meister, Frau von 
Faczenski-Tenozin, Frau Pinoff, Frau Pirner, 
rau Pötter, Frau von Puttkamer, Frau von 
min, Frau Richter, Frau von Romberg, 
92 ere Sohapper, Frau Schlutow, 
au von Schroeter, Frau von Strantz, Frau 
von Thiele, Frau Tresselt, Frau von Versen, 

Frau Wiese. 


Das engere Komitee. 
rau Dyes, Fran Gens, Frau Heinrichs, Frau 
e, Frau Jahn, Frau Kern, Frau Körte, 
Frau Korsch, Frau von Kotze, Frau Lieckfeldt, 
1155 Litty, Frau Neumeister, Fran Runge, 
au Sendler, Frau Sombart, Frau Schubert, 
e gel von . — Frau 
ntzel, Frau Wiese, Frau Zunker. Pi 2 i Stier; Tochter 

Oberſtabsarzt Brettner, Militär⸗Oberpfarrer Caesar 955 W aden En ga Grosses Gar 


Der Vorſtand. ſtraße 10. 


Arbeiter Berudt, Arb Lettow, Heizer Kluck, Schloſſer 
Schimansky. 
Eine Tochter: dem Stellmacher Wollgaſt, Böttcher⸗ 


gebote: 
Nüske mit Frl. Heller; Schauſpieler Groß mit Frl. und der 


Schmied Klug mit Frl. Bretzmann. Entree 20 . Kinder 10 H. 


Grützmaoher. 


preisgegeben, wurde die Unglückliche ſchließ⸗ 
lich krank, und da ſie keine Miethe zahlen 
konnte, trieb man ſie aus ihrem Logis hinaus. 


die Straßen. Als man fie wegen Vagabundi⸗ 
rens verhaftete, hatte die Aermſte ſeit 48 Stun⸗ 


nach dem Verhör zuſammen und mußte in 
die Krankenabtheilung des Aſyls für Obdach⸗ 
loſe übergeführt werden. Die polizeilich be⸗ 
nachrichtigten Eltern eilten zwar ſofort herbei, 
doch fanden ſie ihre Tochter ſo ſchwer er⸗ 
krankt, daß ſie die Wiedergefundene vorläufig 
noch nicht mit nach Hauſe nehmen dürfen. 
— (Weibliche Defraudanten.) Auf dem 
Poſtamte Turoſcheln in Oſtpreußen iſt man 
diefer Tage Unterſchlagungen auf die Spur 
gekommen, was die Verhaftung der beiden 
Poſtverwalterinnen, Geſchwiſter Ulrich, zur 
Folge hatte. Die Defraudationen ſollen nicht 
unbeträchtliche ſein; der Fehlbetrag wird nach 
den bisherigen Ermittelungen auf mehr als 


Schreckliche That einer Mutter.) Das 
Dienſtmädchen Katharina Czech in Wien: 


Kind mit Petroleum und zündete es dann an. 
Das Kind wurde Abends in der Wohnung 
todt aufgefunden. Das Dienſtmädchen ſtürzte 


: i 203 ſich dann vom vierten Stockwerke in den Hof 
Auftrieb; Wochen Bericht bis Mittwoch Abend: 208 und wurde in ſterbendem Zuſtande ins 


— In Sheffield ereignete ſich geſtern ein 
ſchrecklicher Unfall. Die Luftſchifferin Fräu⸗ 


aus einer Höhe von 300 Metern herablaſſen. 
Der Fallſchirm funktionirte jedoch nicht, und 
die Luftſchifferin fiel in den Hillbro⸗Park 
nieder, wo ſie als unförmliche Maſſe liegen 


In Bismarck bei 
Bochum wurde der Arbeiter Stephan Schwei⸗ 
ckert von ſeinem Bruder im Streite durch 
Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt. Der 


ftet. 

Chemniß, 51. Mai. In Sandheim 
bei Elſterwerda tödteten ſich ein fünfzigjähri⸗ 
ger Einwohner mit einer i 
jährigen Frau durch Ertränken in der Elſter. 
Die Leichen der beiden Todten wurden zu⸗ 
ſammengebunden ans Ufer getrieben. Das 
Motiv des Doppelſelbſtmordes iſt ein Liebes- 


Paris, 21. Mat, „Libre Parole“ zu⸗ 
folge hat der Chef der Sicherheitspolizei die 
Adreſſe der Familie Humbert von dem echts⸗ 
anwalt Leydet erhalten und iſt abgereiſt, um 
die Verhaftung der Familie vorzunehmen. 
Das Blatt verſichert, dem Rechtsanwalt Leydet 


folgung gedroht worden, falls ſie die ihnen 
bekannten Angaben über den Aufenthalt der 
Familie Humbert nicht machen würden. 

CCC 


Neueſte Nachrichten. 


Erich Woth, der eine Aeußerung des Prof. 
Schmoller über den Zolltarif in einem Privat⸗ 
kolleg über praktiſche Nationalökonomie in die 
Preſſe lanzirt hatte, wurde von der 8. Straf⸗ 


an Werken der Literatur und Kunſt zu 200 
Mark Geldſtrafe event. 40 Tagen Gefängniß 


Ainwilli i Sei it D 5 | verurtheilt, mit Rückſicht darauf, daß ein gro⸗ 
Einwilligung zu einer Heirath mit Douglas ber Beeſtoh gegen de glademiſche Sitte und 


trauen. Die V 8 der jungen Leute, 0 2 3 
12 18 te Borausfegung der jungen dente Aus Düſſeldorf meldet die „Frankf. Ztg.“: 


den Elter alten, erwies ſi 3 irrig.] Pfarrer Naumanns Wiederw i 
en Eltern zu erhalt ER n ſchuß des Geſamtverbandes evangeliſcher Ar⸗ 


beitervereine wurde durch eine Statuten. 
änderung ausgeſchloſſen. Pfarrer Naumann 


daß man ſie endgültig enterbt hatte. Bald Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
darauf verließ Willard ſein Weib und kehrte Der deutſche Burenkrieger Baron Kaynach 
nach Amerika zurück. In einem zurückgelaſſe⸗ ſchwamm 2%, Stunden von Burtſisland nach 
Bermudas, wo er ſich jedoch nicht verbergen 
ſiſtenzmittel daſtehenden Fran die Verfiche-| konnte und ſich daher den engliſchen Behörden 
rung, daß er an ihrer Perſon nichts auszu⸗ wieder ſtellte. — Die „Newyorker Staatsztg.“ _ 
ſetzen habe, daß aber ſein Salair zu gering erhielt die Meldung, daß der neue amerika. 
ei, um ihr und ſich das Leben angenehm zuf niſche Marine Attache Potts dem deutſchen 
machen. Er gab ihr den Rath, allein zu ihren Kaiser höchſt unſympathiſch ſei und er die per⸗ 
Eltern heimzukehren. Dies that die Verlaſſene ſönliche Vorſtellung hinausſchieben werde, 
I) nicht, N ſuchte durch Nähereien weil Potts in der Schleh Affaire gegen Schley 

oviel zu verdienen, wie fie zum geweſen ſei. Dieſe Meldung befremdet hier, 
Exiſtiren brauchte. Großen Entbehrungen! da die Schley⸗Affaire lediglich als eine innere 


Hauptmann Gens, Hauptmann Giese, Hauptmann amilten Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Müller, Hauptmann von Oertzen, Hauptmann. Geboren: Eine Tochter: Otto Pickler [Altdamm!. 
i von Unger. Geſtorben: Schutzmaun a. D. Hermann Hackbarth, 

Karten für alle Plätze (ausſchl. II. Rang und 57 J. [Pyritzl. Frau Auguſte Laugtavel geb. Loeſt, 
Gallerie) 3 %, III. Rang 0,75 %, Gallerie 0,50 6 J. [Pyritz. Frau Wilhelmine Rochow, 85 J. 
Karten zur Generalprobe — als Schülervorftellung, IPaſewalkl. Frau Friederike Saſſe geb Buchholz. 
Sonnabend, den 24. Mai, 7 uhr — J. Rang 1 /, 7s J. [Greifenhagenl. Frau Johanna Hübner geb, 


Matt n N 1 ja der rg Kunſt⸗Ausſtellung 
iſikalie = E 

Duritaticnhandlung 4. Mel an da. . an der im Concert- u. Vereinshauſe, 
N Auguſtaſtraße AS, 


Stettiner Gewerbeschutz- N von 10 x Vormittags bis 6 Uhr 
Verein. Fröbel'ſche Kinderfräulein, 


Unterzeichneter ladet zur Rammerjungfern, Stützen, feinere Hausmädchen 


Fragekaſten. für beſſeres weibliches Hausperſonal. Berlin, Wilhelm⸗ 


Standesamtliche Nachrichten. Bellevue-Theater. 
Stettin, M Freitag: 
8 dee Be] Der Goldonkel. 
Ein Sohn: dem Arbeiter Hutz, Arbeiter Behnke, Bd Das ſuͤße Mädel. 


Im herrlichen Concertgarten (bei ungünſtiger 
In wa im Goncertiant) täglich ab 4 ihr h a 


BT We SE nalen le >" Gren Gute eee ente 
Lehrer Stabenow mit Frl. Holzhüter; Ae geſammten Kapelle des Pionierbataillons Nr. 2 
Schu z; Geldbriefträger Gloede mit Frl. Freitag; Compagnla Italiano Sirena 
Prakt. PR Bader m A Oil IE eee . 
„„der Se eng 
a run | 
Haie Sie ui, | Si, in galanter Richten 


Angehöriges um 
und Nacht durch 


Sie brach gleich 


Peſt, 22. 
im Waagthale wi 
De ſoll große 
und ein Zeichen 


hauſes. 


ihr neugebornes 


einem Fallſchirm 


ein Mitglied des 


Pretoria, 
troffenen Burendelegirten, 
Dewet und Delarey, ſind in einem der Woh⸗ 
nung Kitcheners anſtoßenden Gebäude unter⸗ 
gebracht. Milner hat ſich ebenfalls für einen 
n der Stadt einlogirt. 

Port of Spain, 22. Mai. Geſtern 
Abend vernahm man auf St. Vincent ein 
furchtbares Getöſe, begleitet von heftigen Erd⸗ 
ſtößen und elektriſchen Entladungen. Aus 
dem Krater drangen dichte ſchwarze Wolken 
hervor. Um 81% Uhr erhob ſich eine leuchtende 
Wolke aus den Krater und verſchwand nach 
Norden, alsdann erfolgte bis Mitternacht ein 
Der Bewohner hat ſich 


längeren Aufenthalt i 


feiner Aſchenregen. r 2 
eine große Panik bemächtigt, 
wohin ſie können. 


amerikanische Sache betrachtet wird. — In 
Florida wurden in der letzten Nacht debe e 
Erdftöße beobachtet, hauptſächlich in der Nähe 
von St. Auguſtine, wo unterirdiſche Geräuſche 
wie Donnerſchläge vernommen wurden und 
die Erde merklich zitterte. — Aus St. Lucia 
wird eine neue Kataſtrophe auf St. Vincent 
und Martinique gemeldet. 
einen neuen Vulkan Bonhomme unweit 
Kingstown; der neue Ausbruch des Soufriere 
bedeckte alles mit Aſche zwei Fuß hoch bis 
ſechs Meilen vor Kingstown. 
Mai. Den Herbſtmanövern 
rd auch der ruſſiſche Thron⸗ 
folger Großfürſt Georg beiwohnen. Dieſer 


Erſtere Inſel hat 


politiſche Bedeutung haben 


22. Mai. 


des innigen Verhältniſſes 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
ein. Bei den Marinemanövern bei Pola ſoll 

Herzog von Genua anweſend ſein und 
demzufolge bei den italieniſchen Manövern 
öſterreichiſchen Herrſcher⸗ 


Die hier einge⸗ 
darunter auch 


ſie flüchten, 


— 


fünfundvierzig⸗ 


Sacquin ſei von! 
gerichtlichen Ver⸗ 


Neapel, 
Der Stud. phil. 


wegen Vergehens 
das Urheberrecht 


ahl in den Aus- 


Gerſte —.— 


Es wurden 
Speſen in: 
N 


olberg 1807, Hiſtoriſches Schauſpiel v. Paul Heyſe A 
0 5 — Ba 4 werden der Berliner Hausmädchenſchule, 
Bekanntmachung. V Mitgliederverſammlung det ales 10, in einem Bei 228 . 
Die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren Schlußbild. auf Freitag. den 23. Mai, Abends 9 Uhr, im Reſtau⸗ monatlichen Lehrkurſus vorgebildet und erhalten 
ne Berkhofſtraße von der Hoſpitalſtraße bis zum) Anfang ½8 Uhr. — Ende 11 uhr. kaut Meyer (früher Möhr), Falkenwalderſtraße 1, nach Beendigung deſſelben ſofort Stellung in guten 
idemweg ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung] Nach Schluß der Aufführung Konzert in den Er⸗ hiermit ergebenſt ein. Derrihaftshäufern, Außerhalb wohnende erhalten im 
dergeben werden. friſchungsräumen. Jutereſſirenden Gäſten der Zutritt geſtattet. Schulhauſe billige Penſion. Profpefte mit u 
Unternehmer können Mugebotsfornmlave gegen 1 Mark] Anmeldungen zu Spenden für das Büffet werden Tages- Ordnung: 8 franto. Auch finden ſtellenſuchende n t 
Bürcau der Gasanſtalt beziehen ſowie die bes |mit Dant entgegengenommen durch Frau Generalmajor Bericht der Kommiſſion fene Mutmahıı und Eten Zeit bei uns | Reklamalionen 
heffenden Zeichnungen und Bedingungen daſelbſt ein] Zunker, Falfenwalderſtr. 31, 1 Tr., und Frau Dr. Geſchäftliche Mittheilungen. reundliche Aufnahme und Stellen nachweis, bei 
Neumeister, Deulſcheſtr. 34, part 75 Verschiedenen billigſter Berechnung. Abholung vom Bahnhof. Frau 
5 =; enes. Erna Grauenhorst, Vorſteherin, Stellenvermittlerin 


Theaterbeſucher frei. 


Asbest. 25 Pfg. 


Trieſt, 2. 


Man verlange nur ruſſ. 
Knöterich (Bruſtthee) 


Platz Stettin. 
149,50 bs —.— 


Platz Berlin. 
150,00 bis —,—, 
is —.—, Hafer 166,00 bis 


1 Yu jeder Weiſe 

Entree wird nicht erhoben, 
zum Beſten der Buren beſtimmt 
r Halbſtündliche Dampfe 


Philharmonie. 


Telegraphiſche Depeſch en. 


Mai. Der Stadtrath be⸗ 
ſchloß, für die Hinterbliebenen der Opfer auf 
Martinique 10000 Kronen zu ſpenden. 

Die große Baumwollſpinnerei des Barons 
Leitenberger im Joſephsthale iſt Nachts zum 
größten Theil niedergebrannt. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend. 

Brüſſel, 22. Mai. 
kreiſe beſtätigen den ſchlechten Stand der 
Friedensverhandlungen und machen lediglich 
England für das eventuelle Scheitern der⸗ 
ſelben verantwortlich. 
Milner hätten ſich ſelbſt in jetundären Fragen, 
wie die Freigabe des Kabels an die Buren⸗ 
führer, ſo unnachgiebig gezeigt, das als 
Beweis gelten könne, daß dieſelben, entgegen 
den friedlichen Intenſionen des Königs von 
England, garnicht ernſtlich gewillt ſind, einen 
Friedensſchluß herbeizuführen. 


22. Mai. 


Hieſige Buren- 


Chamberlain und 


Ein furchtbarer 


Sturm richtet im Hafen großen Schaden an; 
da viele Schiffe 


ſchwer beſchädigt wurden, 


mußte die Schifffahrt werden. 
Weidemann's 


Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = eg 
chaftskammer für 

Am 22. Mai 1902 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 


u der Laudwirth⸗ 
Pommern. 
wurde für inläu⸗ 


ch Ermittelung.) Roggen 


elzen 178,00 bis —.—. 
Souumerwelzen —.—, Gerſte 130,00. Hafer 
164,00, Kartoffelu —,— 


Ergänzungsnotirungen vom 21. Mai. 
(Nach Ermittelung.) Roggen 


Weizen 174,00 bis —,—, 


Platz Danzig. Roggen 150,00 bis 151,00, 
Weizen 184,00 bis 186,00, Gerſte 128,00 bis 
130,00, Hafer 155,00 bis 163,00. 


Weltmarktpreiſe. 


am 21. Mai gezahlt loko 


Mai. 


627 
per Auguſt 6,42 ½ G, 
6,55 


Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


rk. Roggen 148,75, Welzen 180 50. 
Ode Roggen 148,00, Weizen 168,00. 
Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 21. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg. Per Mai 6,20 G., 6,27 ½ B., 
per Juni 6,2297, ©, 
6,32½ G., 6,37 B. 
6,45 B., per September 6,50 G., 6, 
per Oktober⸗Dezember 6,82 ½ G. 6,87½ B., per 
Januar⸗März 7.02½ G., 


flau. f 
Bremen, 21. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. 


Rohzucker. 


B., per Jul. 


7,10 B. Stimmung 


Tubs und Firkins 5137, Pf., 


Eliſabethſtraße 47, 1 


Unjon- Restaurant 


Glienken. 
Oſtafrikaniſche Ausſtellung, 


beſteheud aus deu intereſſauteſten Sammlungen aus 
Oſtafrila, ſowohl aus der Boologie, wie Völkerkunde, 
belehrend für Jung und Alt. 
ſehenswerth. n 
ſämmtliche Beiträge ſind 


Heute: 


Entree. 


Doppel⸗Eimer 52½ Pf. — Speck ruhig. 

5 
Vorausſichtliches Wetter 

ür Freitag, den 23. Mai 1902. 


Bei aufklärendem Winde mäßiger Wolkenzug 
mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regenſchauer. b 


—̃̃— 


c 
für Steuern, ſämmtl. Geſuche 
für Unfall, Invalid 

Kontrakte, Zabln geen werden billig 2 
r.. 


id. u. ſ. w., 
efertigt 
RE 


— 
— 


Verbindung. 


Münch ner Sänger 


mit bochlomiſchem wechſelvollen Programm, 


a eee e 
eus 25 Pfg 


MEN ET 


+ 


r 


Pr 
5 
. 
4 


von Bettfedern und Daunen 


ken erbeten sub_„Pflichttreu‘ an Svenska 
-Telegrambyräns Annonsafdelning, Göteborg. 


1 
1 


Ham“ urg, den 21. Mai „1902, 


2 5 5 ür alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, VBau⸗ und Maurer⸗ 
Hamburg = Amerifa.» Linie, 
Die nächſten Abfahrten. von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


. meijter, Handels- md Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Stettin. 
Damwpfern finden ſtatt: 3 2 FERN 5 u e 1 9 Se | 
re eee, nes | Polizei-Geſetze und Verordnungen 


Oberhof i hr. e 


Thüringer Waldes. 


: Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


2 ” 24.15.29. Prius, Niet. She. 5 N Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
5 = 31.5. Poſtd. Patricia. für den 5 70 8 nens 
0 a Be ee Aa . 5 Hochwald, Südseite. 
# = 7.16. Poſtd. Blücher. 7 ty S 0 8 üer lane a „W. Boi a A 
4 = 12.16. Schnellpd. Fürſt Bismarck. Regierungsbezirk Stettin. ö 8 —— E d 
= = 14.16, Boftd. Graf Walderſee. 7 L — Eee a eat 0 ; 
ir „ 19.16. Sahmellpd. Columbia. Baud I gr. 80 XXII und 726 Seiten. — ee . 8 WN 1 
8 A 208. 3 3 Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze BAAAAAHAAAAAdHAAAAAAAAAAAAdAAAAA & 
„  Bojton: 45. „  Abellinia, geheftet Mt. 7.00, gebunden Mk. 8.90. . Nach vollſtändiger Menovation des » 
x 4 10./6. „ Alexandria. Band II gr. 8 XXVI und 737 Seiten 4 ſtandige » 
eee, e 2 Verordnungen, Ansiveifungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 4 2 2 5 
„ Philadelphia: se . ern [Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Ml. 9.00 A E aıser rone 7 
= 3 ’ 10.6. 7 Alexandria. gebunden Mk. 10.00. j 4 » 
" Neiworleand: 30.8, 8 Ytrtemifi, Jeder Band iſt einzeln käuflich. 4 hält ſich daſſelbe dem hochgeehrten Publikum wieder beſtens empfohlen. 4 
2 Montreal: 50.05. „ Teutonia. E zu begiehen buch alle Buchhanbhungen uud ben — von 4 Die neuen künſtleriſch ausgeführten lebensgroßen Oelgemälde 4 
2 5 1446, „ Friſia. A. M. Hayn’s Erben, Berlin S. 12, Zimmerſtr. 29. Kai Wilhelm I d Kai Wilhelm II 7 
= Merten: 5/6. „ Holſatia. 85 d de = H. 8 5 Ib dun d klir lati hel C rt. 4 alser ıi:neim 1. un alser eim en » 
Aale, 4/5. „ Parthia. uderode 2. H. oolbad un Imatisce er Curort. A lesterer in der Danziger Leib⸗Huſaren- Uniform, ſind aus dem y 
„Eden ten 2. , Tila Hötel und Pension Michaelis. 4 Alelier des Portrait-Malerd Herrn Paul Weinreich in Berlin 7 
yore dien a | 7. RR “oh 7 ale am 8 1 Sg 3 re — das e ee ee ee | 4 hervorgegangen. 7 
8 2 19 anada. th dem geehrten, reiſenden Publ Gute Pe .. Hötelonmibug er Proſpekte. Fernſprecher e j 
Saen ,, ae eee ee eee eee ee, HER \ A AAAAAAAAAAAAAA AA AA AA A AA AA AA DZ 
2 N o 5 „ 


Kurbad Landhaus, Eberswalde marx. schweiz) 


Wasserheilanstalt, 


8 2 5 Waſſerkuren, Somienbäder, Kohlenſäurebäder. Dir. Arzt Dr. med. Bornemann. Kaufitäuniſcher 
in en I K MID 11 Leiter Sen wieger. Proſpekt u. Auskanft frei. 
eee err ee 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und NS 


ſcharf, empfiehlt billigſt die N N 
Bampfmostrichiabrik von EB @ F Z 
Louis Schulze, Anklam. 
(Begründet 1816.) klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebel» der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehe ı alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
deckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Juhalt. Der Patent-] und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbidern, Kalt- 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht, das Faß mit |wasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- Kuranstalt. 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. . — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs=, 
— TEE — Verdauungs-, Harn- und Gesehlechts-Organe, zur Verbesserung der Er- 
. — 8 r nührung und der Constitution, Beseitigung rheusmatisch-giehtischer Leiden 


7, 2 2 5 ) | und ee entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1. Mai bis October. Auskunftsbücher 
72 f 5 unentgeltlich. 
q Specialhaus für Papi 

und Lederwaren. 


er 8 Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Aet.-Bes. 
a“ MARIENFELDE . Senn 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


A Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


B wo __  Endftation der Line Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral® 
ad A olzin. Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 


ö . 5 3 a 1 mnaflage auch nach ag Brandt. 22 — 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Lurhäuſer; riedrich⸗ 
Postkarten N | Wilhelms-Bad, Jolannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, | 2 8 — E 
mit Blumen ꝛc. (kein Ausſchuß) das Stück T Victoriabad. 6 Aerzte. Sailor vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiten: Badeverwaltung in = 2 2 = 
einen Pfennig, N 2 8 Biesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 8 rn 2 2. 2 | 
2 fund Hamburg 2 = 25 
Frostkarten-Neuheiten Re Seit Jahrhund. bek. u. be- 8 © em, 
= - 2 . * f 7 2 5 * 
22, 3, 5, 10, 15 und 25 Pfennig, „ ad Warm brunn Se Ben: 5 1 8 E 2 2 ki — 2 
Ä 2 . jesengebirg. — ahn- 4 
Postkarten- Albums ( station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung 95 Gicht, 8 5 » S E 8 
von 32 Pfennig an 5 aa Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison Mai— = De = PR — . 
= e : tober. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“ 8 
Ordn züngsmappen 0 Kleine Quelle“! Tafelwasser „Ludwigs-Quelle“ durch Herm. Kunioke in Hirschberg i. Schl. 2 3 — E 8 2 £ 
u 20 und 38 Pfennig ee. 0 x heilt gründlich Direetor C. Denhardt’s Anstalt 
3 ? 2 S 1 0 10 F @ F II Dresden-Losch witz. a 8 S = I 9 
Censuren mappen, Lelteste stantlich durch 8. M. Kaiser wir. | @ 92 8 „ 
I * heim I. gezeichnete Anstalt Deutschl 17 DS 
L Relief- A Ibums nach Heilung. Prospekt gratis, 5 „ A = = 
Ss zu 35, 38, 55 Pfennig ac. — > BR = 


empfiehlt 


R. Graßmann, 


Breitestrasse 42, 


[ 


Stettin, Eliſabethſtraße 6, Eingang Bismarck 


Warnung für Cigarettenraucher! W Walther Müller Berner 


Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 08 d 7 a Sport £ 7 TER CH — pp) Hödcste 
— —— N 7 — 7 g 4 a und Mode: el 2 REN Se 
ax laus 5 N em nl um = Koden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. 


Ci garetten. 


Stettin, N ex = ; 
e . n Die ordinäre Qualität dieſer Falſifikate iſt geeignet, unſere Erzeugniſſe 
Obere Breiieſtraße 62 | RAN discreditiren. Wir bitten daher dringend, beim Einkauf darauf zu 
(Gegründet 1879), 2 \ N achten, daß auf jeder Cigarre der Name „Salem Aleikum“ und 
9 ſein reichhaltiges Ortent lſche Tab ö d Et 6 die volle Firma ſteht: 
ager in rientali abak⸗ un arettenfabrik „ Wenidze**, Dresden. 
goldenen und filbernen 9 f 25 In 
Damen: und 
Herrenuhren, 
IE, Negulatoren, 8 
nl Salon⸗, Hänge: 
uhren, Holzſtand⸗, Wand⸗ u. Weckeruhren 
von der einfachſten bis zur hochelegauteſten Ausführung. 
Große Auswahl in Ketten, Brochen, Ohrringen, 
Trauringen (von 2—30 A), Jacouringen, Shlips⸗ 
nadeln ze. 
Reelle Bedienung. Mäßige Preiſe. 


Verkauf 


Unerreichfan Aroma Ausgie/ 
bigkeif und Wonlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


IN 


FHC edte Tiroler u. Bauer. l 


wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum flordpol, bei jeder 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u, Herren-Kleidung 

Meter 1.95 pig bis 7.50 pig. 130 cm breit. — auch meterweise. 


— Edıte Fertig und nach Moass, 


Isoden= + + + }Reise- u. Gebirgs-} Costumes 


aM. 21 bis 130 


Homespun- Zagd- u. Radfahr- Mäntel 


a Il. 18 bis 60 


Deux- faces ö Sport- u. Reform- Kragen 


— (zweiseitig), —= am. 12 bis 30% 


Berren-Anzuge » Bavelocks . Joppen nur nach Maass, 
Costume - Röcke. Blusen. + Morgenkleider 


2 reich lllustrirte prachit-Eutaloge 
Sratis Proben portofrei. nach allen Ländern, 


in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Säm mtliche ſtreichfertigen 


Überall zu haben. 


| Farben, Bethgez. Jordan, Magdeburg 
Sarbolineum, Theer, Kalk, Cement, Gyps und GEGRÜNDET 1828, r r Boca Ban Gar an ee an. 
„galt | EGRUNDET ds e Jahrelang haltbar! ee 


u ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
C. F. Meier, 
Poölitzerſtr. 17, Ete Birken⸗Allee. 
Eisen bahnsenhilenen ei 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stauzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzeuge, 
ziſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gehrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Gute O derbrucher Cänsefedern 
ſind ſtets zu haben 
Bugeuhagenſtr. 5 bei Sattel herg. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am ‚sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Felipuder _ 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den-höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und es ist nicht zusehen, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfümerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Wohlschmeckend! Billig! 
alkoholfreier, 


pP om röl perlender 


Apfelsaft. 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute, 
Wiederverkäufer gesucht. 
Berliner Pomril - Gesellschaft m. b. II. 
Charlottenburg, Sophienstr. 8—17. 


BEBBEEBE Amt Charl. No. 1904. VBERTLRERB 
Alle Personen 


die In Folge ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit schlechter 
Tull zu athmen oder vlel und andauernd zu sprechen, . B. 


Wer Stellung ſucht, verlange per Poſtkarte 
die „Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 

Ein junger gebildeter Schwede, der ſeit 6 Jahren 
in Südſchweden in einem bedeutenden Colonialwaaren= 
Fugros⸗Geſchäft angeſtellt iſt und ſeiner Militärpflicht 
genügt hat, 


sucht Platz als Volontär 


in einem guten Waaren- oder Agenturgeſchäft. 
Prima Reſerenzen ſtehen zur Verfügung. Gefl Offer 


Voda 
Man verlange Prospeecte. 


Redner, Sänger, Pfarrer, Officiere, Reisende, Rechtsanwälte, 
Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 


Besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten eich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mi den weltberühmten 


Fay’s ächten Sodener Mineral-Pastillen ° 


als ein unschägbarss £inderungs- und Hausmittel, onen Versuch machen wollen. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Metalle. 
Medtallgießerei in der Uckermark ſucht 
Verbindung mit Groß-Handlungen für alt 
Metall, Rothguß, Meſſing, Kupfer und 
Zink. Gefl. Off. unter M. M. an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
erbeten. . 


uw 7 . ck. Timerman, 
Hilfe ee Bickel. 33 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank aus chen für 
die gute Wirkung, weiche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Fax 
achten Sodener Minerai-Pastillen. gez. Frhr... F m 8. 


preis ss Pig. ver Schachtel, ug 

Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Minaralwassor-Handlungen, 
Bel Influenza-Eoldemien glänzender Erfolg! 

EA BE Nachahmunaen weise man zurück! ug 


